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Sag zum Abschied ...Junge ÖVP mit neuer Führung

Bürgernähe ist in der ÖVP Lembach keine leere Phrase

ÖVP startet Aktion:
„Das Ohr an den BürgerInnen“
Wir - die ÖVP Lembach - möchten ab sofort allen Lembachern und Lembacherinnen die Gele-
genheit bieten, ihre Anregungen, kritischen Bemerkungen oder vorhandene Ideen uns
mitzuteilen und wir versprechen, uns mit jeder einzelnen Anregung auseinander zu setzen
und anschließend eine persönliche Rückmeldung bezüglich Umsetzungsmöglichkeit oder er-
folgter Erledigung zu geben. (Näheres auf Seite 7 und auf beiliegendem Formblatt)

Wie bringe ich meine Anregungen ein?

1. Schriftlich über ÖVP Briefkasten im Post-Vorraum
(siehe Formular als Hilfestellung)

2. Telefonisch an folgende Kontaktpersonen:
Lindorfer Johann  Tel. 7686 Maria Wögerbauer Tel. 7449
Leopold Reiter     Tel. 8317 Josef Ammerstorfer Tel. 8563

3. Per e-mail an folgende Adresse:
meineidee@lembach-online.at

Nach drei tollen
Jahren heißt es
Abschied nehmen
aus der Landes-
liga Ost. Ein
Bericht von
Christian Atzgerstorfer.

(Seite 43 - 45)(Seite 31 - 32)



www.lembach-online.at

Seite 2

IMPRESSUM & KONTAKT (TEL. NR UND EMAILADRESSEN)
Offenlegung gemäß § 24 des Mediengesetzes: Medieninhaber, Her-
ausgeber und Verleger: ÖVP Lembach, Gemeindeparteiobmann Bgm.
Herbert Kumpfmüller, Moritz-Scheibl-Str. 1, 4132 Lembach (Tel. 8343
- h.kumpfmueller@eduhi.at). Medienmitarbeiter: Josef Reinthaler (Tel.
8125 - redaktion@lembach-online.at), ÖVP-Fraktionsobmann Johann
Lindorfer (Tel. 7686 - m.lindorfer@eduhi.at), Vize-Bgm. Hermann
Bruckmüller (Tel. 7128 - h.bruckmueller@aon.at), Günter Peherstorfer
(Tel. 7265 - g.peherstorfer@utanet.at); Verfielfältigung:  BTS-Büro-
systeme GmbH, 4209 Treffling bei Linz, Holthausstraße 2, email:
print@bts.at - Tel. 07235/50370;  Auflage: 770

__Erscheinungstermine der
LEMBACHER NACHRICHTEN

1.  Redaktionsschluss: 15. März
      Erscheinungsdatum: 10. April

2.  Redaktionsschluss: 15. Juni
      Erscheinungsdatum: 10. Juli

3.  Redaktionsschluss: 15. November
      Erscheinungsdatum: 10. Dezember

FOTOS - MANUSKRIPTE - DISKETTEN - CDs
welche für die „Lembacher Nachrichten“ bereit gestellt wurden, können

sofort nach Erscheinen der jeweiligen Ausgabe beim jeweiligen Redakteur
abgeholt werden. Dies gilt auch für ältere Ausgaben.

Aus der Schule

Inhaltsangabe / Impressum Lembacher Nachrichten 2
Bürgermeister am Wort Bgm. Dir. H. Kumpfmüller 3-6
Ohr an den BürgerInnen Bgm. Dir. H. Kumpfmüller 7
Aus der HS Lembach Bgm. Dir. H. Kumpfmüller 8
Aus dem Gemeinderat Johann Lindorfer 10
ÖVP-Klausur Johann Lindorfer 11-12
Aus der Gemeindestube Günter Peherstorfer 14-19
Gesunde Gemeinde M.Reiter, M. Wögerbauer 20
Sektion Ski Verena Heitzinger 21
Klimaschutz Willi Hopfner 22
Nachmittagsbetreuung/SeniorenChristine Bumberger 23
Veranstaltungskalender 24-25
INKOBA Gemeinde Niederkappel 26
Rotes Kreuz Franz Eilmannsberger 27
Matura 2008 Günter Peherstorfer 28
Seniorenbund AKTIV Josef Peherstorfer 29
Aus dem ÖAAB Lembach Vize-Bgm. H. Bruckmüller 30
Junge ÖVP mit Neuwahlen Michael Habringer 31-32
Theater-Spectaculum 2008 Josef Reinthaler 34-35
Musikverein Lembach Andrea Richtsfeld 37-39
Hubert von Goisern - MKC Bernhard Baumüller 42
Abschied v.d.Fußballlandesliga Christian Atzgerstorfer 43-45
Sektion Tennis - News Nigl W. | Kumpfmüller B. 47

Juli 2008 - Ausgabe Nr. 82

Wie kann man aktuelle News
eingeben auf
www.lembach-online.at  ?

Vereine können ihre Neuigkeiten inkl. Fo-
tos direkt ins Internet mittels Passwort

eingeben ! Das ist
von jedem PC mit
Internetanschluss
möglich. Somit ist
die Lembacher
Bevölkerung im-
mer bestens über
neueste Entwick-
lungen informiert.
Über 280.000 Zu-

griffe konnte diese Lembacher
Internetplattform seit dem Jahr 2000 ver-
zeichnen. Die Vereine erhalten ihr Pass-
wort  von Hr. Reinthaler (Tel. 0650 7777
908) od. Hr. Peherstorfer (Tel. 7265).
Oder schicken Sie uns einfach ein Email
mit Text und wir geben den Bericht um-
gehend ein.

Unsere Email:
 redaktion@lembach-online.at

ÖVP-Teilorganisationen aus
Lembach erreichbar unter
www.Lembach-Online.at

Informieren Sie sich auch im Internet
über alle Mitglieder der  ÖVP Lembach
in „Wort und Bild“. Foto, Tätigkeitsberei-
che und Kontaktmöglichkeiten sind für
jeden ÖVP-Mandatar angegeben.
Natürlich ist der Zugang zu allen ÖVP-
Teilorganisationen auch über die Partei-
Homepage der Lembacher ÖVP zugäng-
lich: www.lembach.ooevp.at

DAS REDAKTIONSTEAM INFORMIERT
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Liebe
Lembacherinnen,

liebe Lembacher!

Lembacher Nachrichten
Sponsered by

Daseinsvorsorge?
Meine Gemeinde

sorgt dafür!
Braucht eine Gemeinde wirklich
eine Image-Kampagne , um ihren
BürgerInnen die ganz selbstver-
ständlich gewordenen Leistungen
darzustellen? Ich weiß es nicht,
aber schaden kann´s keinesfalls.
Und der Österreichische Gemeinde-
bund ermuntert uns jedenfalls dazu.
Denn vielen Bürgerinnen und Bürgern
ist nicht im Detail bewusst, welche
Aufgaben ihre Gemeinde tagtäglich
erfüllt und damit zur hohen Lebens-
qualität in den ländlichen Räumen bei-
trägt. Die Medienberichterstattung wird
vielfach von Themen und Vorhaben
dominiert, bei denen vor allem Bun-
des- und Landespolitiker genannt wer-
den. Den größten Teil aller Projekte
und Leistungen erbringt am Ende frei-
lich die Gemeinde, die mit Abstand
bürgernächste Verwaltungseinheit.

Unsere Gemeinde sorgt dafür, dass ...
· das Meldewesen, der Staatsbürgerschaftsverband und das

Standesamt geführt werden
· die Ortsentwicklung samt Flächenwidmung   auf künftige Erforder -
  nisse ausgerichtet sind
· die Baugenehmigungen erteilt werden
· die sämtliche Wahlen oder Volksabstimmungen abgehalten werden
  können
· der Kindergartenbetrieb samt Kindergartentransport finanziell
  gesichert ist
· der Schülerhort am Nachmittag Volksschulkinder betreut
· Volks-, Haupt- und Musikschule zeitgemäß ausgestattet sind
· die Feuerwehr für Notfälle aller Art modern ausgerüstet ist
· der Rettungstransport über das Rote Kreuz gesichert ist
· die Landesspitäler modern ausgestattet werden können
· die Altenheime, die mobile Altenhilfe und Behinderteneinrichtun
  gen den steigenden Anforderungen nachkommen können
· Bedürftigen über die Sozialhilfe Unterstützung gewährt wird
· die Freizeitanlagen (Sport- u. Spielplätze, Freibad, Wanderwege,..)
  den Bedürfnissen der Bevölkerung entsprechen
· die die Bevölkerung des Ortes mit guter Wasserqualität versorgt und
  das Abwasser entsorgt und gereinigt wird
· der Abfall getrennt nach Altstoffen, Problemstoffen, Biomaterial und

Müll umweltgerecht entsorgt wird
· Gemeindestraßen gebaut, erhalten und im Winter geräumt und ge-
  streut werden
· der öffentliche Verkehr ausgebaut und kostengünstig angeboten wird
· die Wirtschaft eine moderne
  Infrastruktur und in der Region
  brauchbare Betriebsflächen

vorfindet
· das Kulturangebot im ländlichen
  Raum vielfältiger und ständig
  verbessert wird
· die Vereine moderne Veranstal
  tungsräume vorfinden

Zuletzt eine Frage mit dem Ersuchen
um ehrliche Antwort: Wer hat noch
so eine vielfältige Aufgabe zu erledi-
gen? Aber auch: Wer hat noch so eine
schöne Aufgabe, für die eigenen Mit-
bürgerInnen zu arbeiten, zu planen und
voraus zu denken?
Wer Lust darauf hat und sich dazu
Zeit nehmen will, ist jederzeit ger-
ne willkommen und eingeladen mit-
zuarbeiten: im Gemeinderat, in Ver-
einen, in den vielen Gruppierungen,
die es in unserer Gemeinde und
Pfarre gibt.

Wir laufen Gefahr
in Informationen

zu ertrinken -
und dabei

dürsten wir
nach Wissen.

(kritische Medienbetrachtung)
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FF-Rüstfahrzeug
für 2009 auf Schiene

Die seit Jahren für 2009 geplante Erneuerung des  alten
FF-Rüstfahrzeuges Bj. 1984 ist in Absprache mit Ge-
meindereferent LR Dr. Stockinger auf Schiene. Der Ge-
meinderat muss nach erfolgter Ausschreibung schon im
Herbst dieses Jahres dem Bestbieter den Lieferauftrag
erteilen. Denn die Ausrüsterfirma muss das Grundfahr-

zeug minde-
stens ein hal-
bes Jahr vor
Beginn der
Aufbauarbei-
ten bestellen,
damit im
Herbst 2009
das fertige
Feuer wehr -
fahrzeug gelie-

fert werden kann.
Vom Land OÖ ist den Gemeinden ein sehr strenger Fi-
nanzierungsplan entsprechend den festgelegten Normko-
sten vorgegeben, in welchem die Anteile von Landesfeu-
erwehrkommando, Gemeindeabteilung des Landes und
der Gemeinde genau vorgegeben sind. Den Rest zwi-
schen Normkosten (mit Normausrüstung) und tatsächli-
chem Kaufpreis hat die Feuerwehr selbst aufzubringen.
Und dieser Rest ist ein erheblicher Brocken, welchen
unsere Feuerwehr nur mit tatkräftiger Unterstützung der
gesamten Bevölkerung aufbringen kann.
Ich ersuche daher schon jetzt die gesamte Bevölkerung,
unsere Feuerwehr bei der kommenden Spendenaktion
für das neue Fahrzeug so tatkräftig zu unterstützen, wie
das auch bei unserer Musikkapelle vor 2 Jahren gesche-
hen ist. Unsere Feuerwehr hat sich eine großzügige Un-
terstützung verdient, sie ist wirklich immer tatkräftig zur
Stelle, wenn Not droht oder eingetreten ist.

Aus dem Prozess der der Lokalen Agenda heraus ent-
stand in unserer VS das Projekt „Skulpturen vor der Schu-
le“. In Zusammenarbeit mit der Künstlerin Brigitte Ame-
seder bemalten die Kinder rund 100 Steckelemente mit

bunten Farben, welche im
Schulgelände begehbar
aufgestellt wurden. Die
nette Eröffnungsfeier fand
am 20. Juni mit Kindern,
Eltern, LehrerInnen und
Ehrengästen statt. Neben
öffentlichen Förderungen

Volkschulkinder brachten
neue Farbe ins Schulgelände

Unsere Volksschule
wurde 1980 – genau
10 Jahre nach der
Hauptschule – von
SchülerInnen und
LehrerInnen bezogen
und sie war wie die HS
ebenfalls von den Ar-
chitekten Furthner und

Deutsch nach dem gleichen Muster geplant worden. Vor
wenigen Jahren wurde von der Gemeinde beim Land
OÖ ein Sanierungsprojekt eingereicht und um Aufnahme
in das oö. Schul-
bauprogramm an-
gesucht.
Nun hat das Land
ein neues Schul-
bau- und –sanie-
rungspaket für die
nächsten 6-7 Jah-
re beschlossen. LH
Dr. Pühringer hat mir in einem Gespräch mitgeteilt,
dass für die Sanierung der VS Lembach ab 2012 Lan-
desmittel vorgesehen sind.

Für den Tausch
von Fenster und
Außentüren, ei-
nen verbesser-
ten Vollwärme-
schutz, Schall-
schutzmaßnah-
men im Gebäu-
de, behinderten-
gerechte Um-
b a u ma ß na h-

men, Sanierung der Sanitäranlagen, Vergrößerung der Di-
rektionskanzlei, sowie Modernisierung der Ausstattung
ist ein Kostenrahmen von rund 1 Mill. Euro vorgesehen,
wovon mindestens 80 % vom Land finanziert werden
sollte. Der Rest ist für die Gemeinde ohnehin noch eine
finanzielle Herausforderung.

Sanierung der Volksschule
ab 2012 geplant

von Land und Gemeinde leisteten auch Lembacher Wirt-
schaftbetriebe großzügige finanzielle Unterstützung.
Mein Dank gilt allen am erfolgreichen Projekt beteiligten
Kindern, Eltern und LehrerInnen, ganz besonders aber
der Lehrerkollegin Hilde Köttstorfer als Projektleiterin
sowie Direktor Josef Eibl, welcher in den letzten 15 Jah-
ren mit unseren Volkschulkindern schon mehrmals Far-
be in unseren Ort gebracht hat (zB Freibad, VS-Fassade,
Fahnen).

kaputte Fensterdichtungen
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Unser Gemeindechronist Josef Höfler hat in den letz-
ten beiden Jahren die ohnehin sehr umfangreiche Ge-
meindechronik erweitert: Er hat alle nicht mehr be-
stehenden Gewerbeberechtigungen und Gewerbebe-
triebe sowie freien Berufe von 2007 zurück bis ins
17. Jahrhundert aufgelistet. Dazu hat er die Gewerbe-
akte in der Gemeinde durchstöbert und in der Gewerbe-
abteilung der BH Rohrbach nachgeforscht. Sogar in den
Sterbebüchern der Pfarre Lembach hat Josef Höfler nach
Berufsangaben gesucht.
Für alle diese Gewerbeberechtigungen hat Höfler die
Standorte (Häuser) nach damaliger und heutiger Adresse
festgehalten, sodass alle Besitzer älterer Häuser nach-
schauen können, welche Gewerbe in den letzten Jahr-
hunderten in ihren Häusern ausgeübt worden sind. Das
Verzeichnis wurde vom ihm zuletzt nach Straßen- bzw.
Ortschaftsnamen geordnet.
Josef Höfler hat damit einen hervorragenden Beitrag zur
Wirtschaftsgeschichte unseres Ortes geleistet, wofür ich

mich bei ihm im
Namen unserer
Marktgemeinde
Lembach auch auf
diesem Wege öf-
fentlich bedanke.

Alte Gewerbe-
berechtigungen

Bewilligung zum Maulwurffang, Viktualienhandlung,
Pferdelastenfuhrwerk, Marktfirant, Platzfuhrwerk,
Rasierer, Haarscherrer, Jungschweinehandel, Eier-
u. Schmalzhandel, Trödler, Chirurgus (1674), Mo-
dist, Totengräber u. Nachtwächter, Badergerechtig-
keit, Leinwandmange, Soda- u. Kracherlerzeu-

Gemeindechronist Josef Höfler:
Gewerbechronik zurück bis ins 17. Jh. erstellt

Beispiel aus der Gewerbechronik:
Pürchenfellner Karl,
Marktplatz Nr.1 (früher Lembach Nr.54):
Tankstelle
Die Fa. Socony Vacuum Petroleum Company aus
Wien hatte im Jahre 1929 die Berechtigung vor-
erst für eine Benzinzapfstelle und ab 1935 für
eine Tankstelle beim Hause Lembach Nr.54 er-
halten. Im April 1952 wurde der Tankstellenbe-
trieb eingestellt, weil Herr Franz Jakschi in Lem-
bach Nr. 50 diese Bewilligung erhalten hat.

Neubau der Bücherei: Start im September
Für den Neubau der Bücherei samt öffentlicher WC-Anlage im Hof
des gemeindeeigenen Markthauses (Post) wurde im Juni die Bau-
verhandlung abgewickelt. Architekt DI Berghofer ist beauftragt, bis
Mitte Juli die Ausschreibung der Arbeiten vorzubereiten, damit bis
Anfang August die Angebote vorliegen und der Gemeinderat in der
2. Augusthälfte die Aufträge vergeben kann.
Im September starten die Bauarbeiten mit dem Abbruch der alten
Gebäude, bis zum Winter sollte das 440.000 Euro teure Projekt bis
auf den Postvorraum und die Außengestaltung fertig gestellt sein.
Damit bekommen die tausenden Bücher nach 20 Jahren endlich
eine tageshelle und  trockene Heimat.

Übergabe der Gewerbechronik an
Bgm. Kumpfmüller und WB-Obmann Anreither

gung,...
Das Damen- bzw. Herrenkleidermacherhandwerk sowie
das Schuhmacherhandwerk war in früheren Zeiten ebenso

stark verbreitet wie der Eier-, Butter- u. Schmalzhandel
bzw. Gemüsehandel.

Büchereileiterin Th. Winkler: Auszug aus dem Keller in Sicht!
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-Aktion: Das Ohr an den BürgerInnen
Unsere ÖVP-Gemeinderatsfraktion hat im Jänner in ihrer Klausurtagung
ihr Arbeitsprogramm 2003-09 überprüft und die eigene Arbeit durchaus
auch selbstkritisch hinterfragt. Zufrieden konnte dabei festgestellt wer-
den, dass das vorgenommene Gemeinde-Arbeitsprogramm sehr zügig ab-
gearbeitet wird.
Große Projekte wie der Umbau von HS und Alfons Dorfner Halle, das Straßenbauprogramm
oder Kultur- und Energieprojekte werden erfolgreich umgesetzt. Wir in der ÖVP wissen aber
auch, dass große, langfristige Projekte nicht allen Bevölkerungsteilen gleich wichtig sind.

Und bei der Konzentration auf große Aufgaben besteht immer die Gefahr,
dass kleine Anliegen, Ideen oder Anregungen zu kurz kommen können.
Daher wurde bei dieser Klausur als ÖVP-Schwerpunktaktion vereinbart, der Bevölkerung die
Gelegenheit zu bieten, ihre Anregungen, kritischen Bemerkungen oder vorhandene Ide-
en uns mitzuteilen und wir versprechen, uns mit jeder einzelnen Anregung auseinander zu
setzen und anschließend eine persönliche Rückmeldung bezüglich Umsetzungsmöglichkeit
oder erfolgter Erledigung zu geben.

Was könnte so ein Anliegen sein?
zB: schon länger schief stehende Straßenlaterne/Verkehrszeichen, Ver-
schmutzung/Pflege einer öffentlichen Einrichtung, Energiesparmöglichkeit
im öffentlichen Bereich, Müllablagerung, defekte Straßenbeleuchtung,...

Wie bringe ich meine Anregungen ein?
1. Schriftlich über ÖVP Briefkasten im Post-Vorraum

(siehe Formular als Hilfestellung)
2. Telefonisch an folgende Kontaktpersonen:

Lindorfer Johann  Tel. 7686 Maria Wögerbauer Tel. 7449
Leopold Reiter  Tel. 8317 Josef Ammerstorfer Tel. 8563

3. per e-mail an folgende Adresse: meineidee@lembach-online.at
Natürlich können Sie sich jederzeit auch an den Bürgermeister und das Gemeindeamt
wenden und selbstverständlich sind auch alle ÖVP-Funktionäre/Gemeinderäte für Ihre
Anliegen immer gesprächsbereit.

Jedenfalls möchten wir mit dieser Aktion „Ohr an den BürgerInnen“ unser Augenmerk auch auf
Anliegen und Ideen richten, welche angeblich „klein“ sind und BürgerInnen dennoch im Inneren
stark und/oder ständig beschäftigen.
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Informatik-Aushängeschild
Anja Draxler

Das abgelaufene Schuljahr 2007/08 brachte für
SchülerInnen unserer Hauptschule wieder schöne
Erfolge.
Im schuleigenen Schwerpunkt Informatik &
Kommunikation  beteiligten sich SchülerInnen an
der Aktion LERN´m:IT - Lerne mit Informations-
technologie . Das war das Motto des Aktionsjahrs
2007/2008 in Oberösterreich, das vom Landesschulrat
für OÖ, vom Land OÖ, der Pädagogischen Hochschule
OÖ und education highway initiiert wurde.

Das Ziel des
Aktionsjah-
res war es,
ein Jahr
lang ver-
stärkt
Informati-
onstechno-
logie (IT)
im Unter-
richt einzu-

beziehen. Die Aktivitäten in diesem Jahr reichten von
wöchentlichen „LERN´m:IT“-Aufgaben bis hin zu 6
Themen-Wettbewerben, bei denen das Lernen mit IT
gefördert werden sollte.
Die Schülerin Anja (2a Klasse) Draxler aus Lem-
bach, Linzerstraße 17, beschäftigte sich auch in
ihrer Freizeit intensiv mit diesem LERN´m:IT -
Programm und schaffte beim Wettbewerb einen
sensationellen 2. Platz in der Kategorie ihrer Alterskol-
legInnen im Bezirk Rohrbach. Damit wurde sie gegen
Schulschluss zum OÖ-Finale nach Linz eingeladen, wo
sie im Wettbewerb über das Internet von ihren Klassen-
kameradInnen unterstützt werden konnte. Dort schaff-
te sie wieder einen
2. Platz unter den Gleichaltrigen und war damit
beste Hauptschülerin Oberösterreichs. Die Haupt-
schule Lembach ist stolz auf die tolle Leistung von
Anja Draxler.

Europäischer Computerführerschein
38 SchülerInnen der 4. Klasse haben sich in den letzten
beiden Jahren auf den ECDL vorbereitet und die
Prüfungen für alle Module bestanden. Die Prüfungen
dürfen dabei ausnahmslos nur von fremden Prüfern
abgenommen werden. Bei der Schulschluss-Veranstal-
tung in der Alfons Dorfner Halle konnten die SchülerIn-
nen von ihrem Lehrer Josef Habringer die Zertifikate in
Empfang nehmen.

Jedes Jahr finden gegen Schulschluss Leichtathlek-
tik-Meisterschaften der Schulen des Bezirkes Rohr-
bach statt, bei welchen sich die Buben und Mädchen
im Laufen, Sprin-
gen, Werfen mit
den AlterskollegIn-
nen messen. Natür-
lich sind die Schüle-
rInnen aus den bei-
den Sporthauptschu-
len im Bezirk (Ul-
richsberg, Nieder-
waldkirchen) die gro-
ßen Favoriten. Den-
noch gelingen immer
wieder große Überra-
schungen. So wurde Raphael Schönberger (2b Klasse)
aus Niederkappel bei den 12-Jährigen mit tollen Leistun-
gen Leichtathletik-Bezirksmeister.

Leichtathletik-
Bezirksmeister

Raphael Schönberger

Große Erfolge für die Hauptschule Lembach

HOL Heimo Köttstorfer - Schulrat
Für seine beruflichen Leistungen wurde HOL Heimo
Köttstorfer vom Bundespräsidenten mit dem Berufs-
titel Schulrat  ausgezeichnet.
Kollege Heimo Köttstorfer hat sich in 4 Jahrzehnten als
Deutsch-, Geschichte/Sozialkunde- bzw. Werklehrer an
der Hauptschule Lembach einen hervorragenden Ruf er-
worben. Als Berufsorientierungslehrer berät er die Schü-
lerInnen bei der Schul- bzw. Berufswahl immer  mit gro-
ßem Fachwissen und Einfühlungsvermögen.

HS-Lehrkörper 2007/08

Raphael Schönberger/
Lehrer Erwin Falkner
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Neues aus dem Gemeinderat
VON ÖVP-GEMEINDEVORSTAND  JOHANN LINDORFER

AUS IHRER GEMEINDE

Der Finan-
zierungs-
plan für
den Ankauf
eines neu-

en Löschfahrzeuges wird beschlossen.
Zu dem rund 140 000 € teuren Fahrzeug wird
die Gemeinde Lembach 40 000 € besteuern.
50 000 € beträgt die Landesförderung, weite-
re 50 000 € kommen aus Bedarfs-
zuweisungsmitteln des Landes OÖ. Die
Pflichtausrüstung, die in den 140 000€ noch
nicht enthalten ist, muss von der Feuerwehr
Lembach aufgebracht werden.

Die Finanzierung des Weges der Begeg-
nung, dessen Errichtungskosten auf 77 000
€ geschätzt werden, ist ebenfalls gesichert.
Neben  den 18 500 €, die von der Gemeinde

Lembach und
dem Tourismus-
verband kom-
men, gewährt
die Umwelt-
akademie
Fördergelder in
der Höhe von 38
500€. 20 000 €
Bedarfszu-
weisungsmittel
des Landes OÖ
vervollständigen
den Finanzie-
rungsplan.

Das vom Land

OÖ geför-
derte
Jugend-
taxi soll
mehr Si-
cherheit im
Straßen-
verkehr für
junge
Menschen bringen. Jugendliche im Alter zwi-
schen 16 und 21 Jahren bekommen in den
Monaten Mai, Juni, Juli und August die Fahrt-
kosten mit Taxis zu 50%  refundiert. Ein Ju-
gendlicher kann maximal 40 € Unterstützung
für den oben genannten Zeitraum in Anspruch
nehmen. Mit den Unternehmen Altendorfer,
Heinzl und Stöbich wird diesbezüglich eine
Vereinbarung abgeschlossen. Jugendliche er-
halten demnach vom Unternehmer nach Be-
zahlung des Fahrpreises eine Bestätigung, mit
der sie am Gemeindeamt die 50%ige Förde-
rung beantragen können.

Zwei Grundstücke, eines in der Moritz
Scheibl
Siedlung
bzw. eines
in der
Ökosiedlung,
konnten
durch die
Gemeinde
Lembach
verkauft
werden.

Zur günsti-
geren
Be-
schaf-
fung
von Gütern und Dienstleistungen
schließt der Gemeinderat eine Vereinbarung
mit der Bundesbeschaffungs GmbH ab. Diese
Vereinbarung betrifft nur Waren und Dienstlei-
stungen, die nicht regional erhältlich sind. Da-
mit soll gesichert werden, dass keine Konkur-
renz zur heimischen Wirtschaft entsteht.

Symbolfoto

Jugendtaxi
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VON JOHANN LINDORFER

Damit politische Routine nicht die Oberhand gewinnt ...
ÖVP Lembach hält Klausur

Damit politische Routine nicht die Oberhand gewinnt ist es notwendig, von Zeit
zu Zeit die eigene Arbeit zu hinterfragen. Aus diesem Grund entschloss sich die
ÖVP Fraktion am Beginn des heurigen Jahres zur Durchführung einer Kurz-
klausur.  Folgende Schwerpunkte standen im Mittelpunkt der Diskussion:

- Im Sozialbereich werden noch mehr familien-
fördernde Maßnahmen erwartet. Außerdem sollen
die Betreuungsmöglichkeiten für unsere Senioren
weiter ausgebaut werden.

- Für die Weiter-
entwicklung des
Wirtschafts-
standortes
Lembach ist die
Erschließung
eines Betriebs-
baugebietes für
Klein- und
Mittelbetriebe
unerlässlich.

- Die Belebung leerstehender Häuser und die
Neugestaltung des Ortszentrums ist sicherlich
eine weitere große Herausforderung für die Zu-

Punkt 1. In erster Linie ging es um die Inhalte unserer politischen Arbeit der kommenden
Jahre. Welche Herausforderungen kommen auf die Verantwortlichen im Gemeinderat und in
den Ausschüssen verstärkt zu. Die im Agendaprozess formulierten Ziele und Maßnahmen
sehen wir dabei als gute Orientierungshilfe. In komprimierter Form die Ergebnisse:

kunft.

- Im Umweltbereich gibt es
ebenfalls ehrgeizige Ziele.
Die Gemeinde Lembach
soll langfristig energie-
autark werden. Dies erfordert  so wie bisher den
verstärkten Einsatz von erneuerbarer Energie.
Begleitend dazu wird es immer wieder Aktionen
zur Bewusstseinsbildung geben.

- In der Kultur soll weiterhin auf regionale Zusam-
menarbeit gesetzt werden. Konkrete Projekte der
näheren Zukunft sind die bereits geplante Erwei-
terung des Musikproberaumes und die Erstellung
einer neuen Ortschronik für das Jubiläumsjahr
2012. (Fortsetzung nächste Seite)

Ortskernbelebung - eine große Herausforderung
in den nächsten Jahren

Kulturereignisse, die begeistern - Wolfgang
Mayrhofer mit Jeunesse-Chor in der Alfons
Dorfner Halle im April 2008



www.lembach-online.at

Seite 12

Punkt 2.
Mit der Frage: „Was bewegt
uns in der politischen Tätigkeit
bzw. was bewegt die
LembacherInnen“, wollten wir
herausfinden, wie Nahe wir
am Bürger sind. Anders
formuliert könnte man auch
fragen, ob sich in unseren
Ideen die LembacherInnen
mit ihren Vorstellungen wieder
finden. Dass in diesem Be-
reich durchaus Handlungs-
bedarf besteht, wurde über-
einstimmend in allen Arbeits-
gruppen festgestellt. Daher
werden wir den Kontakt zu
den LembacherInnen durch
entsprechende Maßnahmen
verbessern. BGM Herbert
Kumpfmüller wird in dieser
Ausgabe der LN näher darauf
eingehen.

Punkt 3.
Schließlich ging es um Perso-
nelles. Im kommenden Jahr
endet die Gemeinderats-
periode und Wahlen stehen
bevor. Es schien daher ver-
nünftig, rechtzeitig abzuklä-

ren, wer weitermacht bzw.
wer nicht mehr zur Verfügung
steht. Eines kann man verra-
ten: Der Großteil unserer
Mitarbeiter hat noch Freude
an der politischen Tätigkeit
und wird weitermachen.
Manche vielleicht in einer
anderen Funktion, aber der
ÖVP Fraktion werden sie
erhalten bleiben. Trotz dieser
sehr erfreulichen Situation ist
es unbedingt notwendig, neue

Mitarbeiter zu gewinnen. Wir
haben uns vorgenommen,
LembacherInnen im kommen-
den Herbst einzuladen, unver-
bindlich an Fraktionssitzungen
teilzunehmen, damit sie eine
bessere Vorstellung von der
politischen Tätigkeit auf
Gemeindeebene bekommen.
Speziell junge Menschen
möchten wir motivieren, sich
zu engagieren.

Foto von der ÖVP-Klausur - Nur mit dem nötigen Engage-
ment für unsere Gemeinde können langfristig sinnvolle
Ziele erreicht werden
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Aus der Gemeindestube

Bitte Hecken und Bäume
zurückschneiden

Die Gemeinde ersucht die Haus- und Grundbesitzer, die
entlang von Straßen, Gehsteigen und Gehwegen befind-
lichen Hecken und Bäume immer so zurückzuschneiden,
dass eine ungehinderte Benützung der Verkehrsfläche
möglich ist.

Bauverhandlungstermine
2. Halbjahr 2008

Mi, 23. Juli 2008 Fr, 24. Oktober 2008
Mi, 20. August 2008 Mi, 26. November 2008
Fr, 26. September 2008 Mo, 29. Dezember 2008

Es wird ersucht, die Bauunterlagen bis spätestens 14
Tage vor der Bauverhandlung am Gemeindeamt abzu-
geben.

Es wird empfohlen, das Bauprojekt ein Monat vor der
eigentlichen Verhandlung vom Bausachverständigen vor-
prüfen zu lassen, damit bis zur eigentlichen Verhand-
lung eventuell vorhandene Mängel beseitigt werden kön-
nen.

Rasenmähen an Sonn-
und Feiertagen verboten

Aus aktuellem Anlass wird dar-
auf hingewiesen, dass gemäß
dem Oö. Polizeistrafgesetz das
Rasenmähen an Sonn- und Fei-
ertagen gesetzlich verboten ist.

Die Bevölkerung wird ersucht,
diese gesetzliche Regelung ein-
zuhalten und somit jegliche
Lärmentwicklung an Sonn- und
Feiertagen zu verhindern.

Bitte E-M@il-Adressen
bekanntgeben

Das Gemeindeamt ersucht die Bevölkerung, die    E-
Mail -Adressen bekanntzugeben, damit die
Wasserzählerablesung im Herbst dieses Jahres so-
weit als möglich kostengünstig per E-Mail abgewickelt
werden kann.

Sicher unterwegs mit
dem Jugendtaxi

Die Marktgemeinde Lembach hat mit sechs umliegen-
den Gemeinden und der Unterstützung des Landes OÖ
mit 1. Mai 2008 ein Jugendtaxi eingerichtet. Das bedeu-
tet, dass bis 31. August 2008 alle Jugendlichen zwischen
16 und 21 Jahren besonders günstig mit dem Taxi fah-
ren können. Aufgrund einer Förderung aus dem Wunsch-
kennzeichentopf des Landes können sich die Jugendli-
chen bis zu 40 Euro für Taxifahrten zurückholen.

Das Jugendtaxi ist ein Versuch, ge-
meinsames und sicheres Fahren zu
fördern. Es soll unabhängig von Auto-
stoppen und Mitfahren mit unver-
lässlichen Personen machen und es
soll euren Eltern helfen, sich weniger
Sorgen um eure Heimfahrt machen zu müssen.

Und so funktioniert das Jugendtaxi:
1. Wie gewohnt rechtzeitig das Taxi bestellen.
2. Am gewünschten Ziel angelangt muss vorerst der ge-

samte Fahrpreis bezahlt werden.
3. Der Fahrer bestätigt den Jugendlichen den bezahl-

ten Fahrpreis mit 3, 4 oder 5 Euro-Bons.
4. Bons sammeln und bis spätestens Fr, 5. Septem-

ber 2008 beim Gemeindeamt einlösen.
5. Du bekommst bis zu einem Bon-Wert von maximal

80 Euro die Hälfte davon bar zurück. Das heißt, je-
der Jugendliche aus Lembach bekommt 40 Euro
für Taxifahrten geschenkt!

Jugend-Taxiunternehmen:
1. Taxi Altendorfer, Niederkappel, 0664/21 37 286
2. Taxi Heinzl, Pfarrkirchen, 0664/520 99 90
3. Taxi Stöbich, Sarleinsbach, 0664/10 54 444

Hier ein paar Hinweise der Taxiunternehmen, die du
berücksichtigen solltest:
1. Für die einzelnen Taxiunternehmen besteht keine Ver-

pflichtung zur Beförderung. Das heißt, dass bei
Kapazitätsproblemen, groben Problemen mit Fahr-
gästen, etc. die Fahrten nicht durchgeführt werden
müssen.

2. Um Wartezeiten am Wochenende aufgrund von Eng-
pässen zu vermeiden, das Taxi bitte zeitgerecht
bestellen!

Die Gemeinde lädt alle Jugendlichen ein, von diesem
Angebot zahlreich Gebrauch zu machen und hofft,
dass ihr mit dem Jugendtaxi sicher durch den Som-
mer kommt!
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Hörbicher Straße:
Vor einigen Wochen wurde mit der
Generalsanierung der „Hörbicher
Straße“ von Oberlembach nach
Hörbich begonnen.

Die Straße wird großteils auf dem
derzeitigen Verlauf mit einer Breite
von 4,5 m ausgebaut, wobei allerdings
die Kurven und Kuppen entsprechend
entschärft werden.

Diese Straße befindet sich derzeit
noch im Eigentum des Landes Ober-
österreich, muss jedoch nach der
Generalsanierung von den beiden
Gemeinden als Güterweg  in deren
Eigentum (und damit auch in deren
Erhaltungspflicht) übernommen  wer-
den. Dies war die Voraussetzung des
Landes für eine Sanierung vor dem
Jahr 2012.

Die Gemeinden Lembach und
Hörbich bedanken sich bei allen
Grundeigentümern für die Abtretung
des für die Verbreiterung erforderli-
chen Grundes.

Gehweg Tannbergstraße:

Der Gehweg entlang der Tann-
bergstraße im Bereich der Dach-
deckerei Edtbauer sowie entlang des
Habachweges bis zum
Altstoffsammelzentrum wurde in der
Schotterplanie bereits vor einigen Jah-
ren fertiggestellt.

Straßenbauvorhaben im Jahr 2008
Nachdem im Bereich der Tann-
bergstraße Aufschüttungen durchge-
führt wurden, musste mit Setzungen
gerechnet werden. Aus diesem
Grund wurde die Asphal-tierung noch
nicht durchgeführt.

Die Asphaltierung soll aber nun in den
nächsten Wochen erfolgen.

Rendlsiedlung:
Im letzten Jahr wurden in einem Teil
der Siedlungsstraße Rendl-siedlung
Kanalbauarbeiten durchgeführt. Die
Schotterplanie wurde noch im Herbst
2007 fertiggestellt, in den nächsten
Wochen soll die Asphaltierung durch-
geführt werden.
Mühlholzweg:

In einem Teil des Mühlholzweges wur-
den ebenfalls im letzten Jahr
Kanalbauarbeiten durchgeführt. Die
Schotterplanie wurde im Herbst 2007
fertiggestellt.

Nachdem in den letzten Wochen noch
das Nahwärmenetz der Bioenergie
Lembach in diesem Bereich erwei-
tert wurde, musste die geplante
Asphaltierung verschoben werden.
Die Asphaltierung soll nun aber in den
nächsten Wochen durchgeführt wer-

den.

Mühlholzweg (Ökosiedlung):
Die Straße in der Ökosiedlung wurde
in der Schotterplanie bereits vor ei-
nigen Jahren fertiggestellt.
Nachdem eine Schotterplanie eine
große Staubbelastung für die Anrai-

ner darstellt, wird von den Hausbesit-
zern natürlich eine baldige
Asphaltierung herbeigesehnt.

Aufgrund der extrem gestiegenen
Preise für Asphalt (+ 30 % gegen-
über Vorjahr) muss das Straßenbau-
budget im Jahr 2008 mit den oben
angeführten Baumaßnahmen bereits
überschritten werden.

Die Asphaltierung des Mühlholz-
weges in der Ökosiedlung wird  im
Herbst 2008 nur dann möglich sein,
wenn die bereits beantragten zusätz-
lichen Landesmittel gewährt werden.

Die Marktgemeinde Lem-
bach ersucht bereits jetzt die
Bewohner jener Straßen, bei
welchen heuer Baumaßnah-
men durchgeführt werden
für Verständnis für allfällige
Behinderungen und Staub-
und Lärmbelästigungen
während der Bauzeit.

Hörbicher Straße

Rendlsiedlung

Mühlholzweg „Ökosiedlung“

Gehweg Tannbergstraße

Mühlholzweg
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Anzahl der
Parzellen Lage der Parzellen Eigentümer

5 Moritz-Scheibl-Straße Marktgemeinde Lembach
2 Mühlholzweg (Ökosiedlung) Marktgemeinde Lembach
2 Moritz-Scheibl-Straße Schmidhofer Rudolf und Agnes, Lembach
1 Rendlsiedlung Sommer Rudolf, Wien
1 Rendlsiedlung Huber Anna, Goldwörth
1 Johanniterstraße Mag. Andrea Zaglmair, Lembach
4 Fadingerstraße Stadler Harald, Rohrbach
2 Fadingerstraße Mag. Wolfgang Stadler, Innsbruck
2 Fadingerstraße / Johanniterstraße Schmidt Barbara, Lembach
1 Stifterstraße Dikany Adelgunde, Putzleinsdorf
3 Stifterstraße Schwarz Manfred, Aschach
2 Neubau Reiter Agnes, Hörbich
2 Linzerstraße Brandstätter Renate, Linz
1 Gloßholz Reisinger Günter und Judith, Linz

Die Besitzer der unten angeführten Bauparzellen
haben die Verkaufsabsicht dieser Bauparzellen be-
kannt gegeben und das Marktgemeindeamt
Lembach um die Mitwirkung beim Verkauf dieser
Grundstücke ersucht.

Alle jene Grundstücksbesitzer, die ebenfalls
Baugründstücke veräußern wollen, können auf
Wunsch ebenfalls in dieses Verzeichnis aufgenom-
men werden.

Kontaktadresse:
Marktgemeinde Lembach

 Schulstraße 2
Tel.: 07286/8255-0, Fax: DW 34

Mail: gemeinde@lembach.ooe.gv.at
Web: www.gemeinde-lembach.at

In den Bioabfall-Sack geschaut ...

Der Bezirksabfallverband bedankt sich bei al-
len, die ihre Küchenabfälle über das Bioabfall-
Sacksystem entsorgen und ihre Abfälle sorgfäl-
tig trennen. Die Kompostierung ist ein akti-
ver Beitrag zum Klimaschutz!

Immer wieder werden aber auch „Fehlwürfe“
in den Bioabfall-Säcken festgestellt:

Kunststoffteile, Plastiksackerl und Metall-
teile sind nicht verrottbar und gehören da-
her nicht zum Bioabfall!

Diese Fehlwürfe müssen händisch aussortiert
werden, das natürlich teuer ist und mit der Müll-
gebühr bezahlt werden muss. Helfen Sie mit,
dass diese bequeme und kostengünstige Samm-
lung der Küchenabfälle mit dem Biosack ohne
Ärgernis aufrechterhalten werden kann.

Verkäufliche Baugründe in Lembach

Dokumente für Kinder
bis 2 Jahre kostenlos

Durch eine Novelle des Gebührengesetzes so-
wie der Landes-Verwaltungsabgabenordnung
sind die erste Geburtsurkunde, der erste
Staatsbürgerschaftsnachweis sowie das er-
ste Reisedokument, sofern diese innerhalb
von 2 Jahren ab der Geburt ausgestellt wer-
den, von den Gebühren befreit.

Der Staatsbürgerschaftsnachweis sowie das
Reisedokument können jederzeit am Gemein-
deamt beantragt werden, die Geburtsurkunde
ist am Standesamt des Geburtsortes erhältlich.

Aktuelle Informationen der
Gemeinde finden Sie unter:

www.gemeinde-lembach.at
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Das OÖVV-Ferienticket
Mit 30 Euro durch den Sommer

Sport, Events, Trekkingtouren, Clubbings und Tref-
fen mit Freunden oder einfach raus an einen Bade-
see! Was immer Du vor hast in deinen Sommerferi-
en, hier ist eine interessante Möglichkeit dort über-
all hinzukommen:

Das OÖVV-Ferienticket für alle unter 20
Dieses Ticket hat wirklich was drauf. Du kannst da-
mit das gesamte fahrplanmäßige Angebot des OÖVV
einschließlich Kernzonen Linz, Wels und Steyr aus-
genommen Züge der ÖBB und Pöstlingbergbus
nutzen. Zusammen mit dem Sommerticket der ÖBB
beginnt überhaupt die große Freiheit, denn dann
stehen Dir das gesamte fahrplanmäßige Angebot
des OÖVV und zusätzlich alle Züge der ÖBB
österreichweit im Nah- und Fernverkehr in der 2.
Wagenklasse zur Verfügung.

Das Ticket kannst Du nutzen, wenn Du unter 20
bist. Allenfalls endet die Gültigkeit des Tickets am
Tag vor Deinem 20. Geburtstag. Das OÖVV-Ferien-
ticket gilt während der gesamten oberösterreichi-
schen Sommerferien, von 5. Juli bis 7. September
2008. An Wochentagen kannst Du ab 8 Uhr losle-
gen, an Wochenenden und Feiertagen steht Dir die-
ses tolle Angebot rund um die Uhr zur Verfügung.

Du erhältst das Ticket für 30
Euro an Schaltern und Au-
tomaten in Bahnhöfen, bei
Lenkern in Regionalbussen,
im OÖVV – Kundencenter, in
den Bussen und in den
Kundenzentren der Linie
Wels und der Stadtwerke
Steyr sowie in allen OÖVV -
M o b i l i t ä t s z e n t r a l e n
MobiTipp.

Wichtig: Das Ferienticket ist nicht übertragbar! Du
musst am Ticket Deinen Vor- und Zunamen sowie
Dein Geburtsdatum eintragen! Zum Nachweis von
Identität und Alter brauchst du eine 4YOU Card, eine
gültige ÖBB-VORTEILScard < 26 oder einen amtli-
chen Lichtbildausweis.

Weitere Infos zum OÖVV-Ferienticket erhältst
Du auf www.ooevv.at, telefonisch unter 0810 24 0810
und bei jedem OÖVV-Verkehrsbetrieb.

Das ÖBB Sommerticket kostet übrigens 19 Euro
(ÖBB-VORTEILScard < 26 erforderlich!) und gilt
(abweichend vom OÖVV-Ferienticket!) vom
01.07.2008 bis 31.08.2008. Du kannst es bei den
ÖBB an allen Verkaufsstellen und Fahrkartenauto-
maten sowie über Internet kaufen und ebenfalls
Montag bis Freitag wenn Werktag ab 8 Uhr, an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen ohne zeitliche
Einschränkung nützen.

Weitere Infos zum ÖBB – Sommerticket erhältst
Du auf www.oebb.at, 05/1717 oder bei jeder ÖBB-
Verkaufsstelle.

Schnupperticket auch im
Sommer erhältlich

Ins Kino oder Museum, zum Arzt, Freunde treffen
oder einfach einen Stadtbummel in Linz - mit dem
Schnupperticket kommen Sie mit 4 Euro äußerst
kostengünstig und stressfrei nach Linz und
retour.
Sie können mit diesem Ticket alle Verbindungen
zwischen Lembach und Linz (einschließlich der
Mühlkreisbahn) sowie unbegrenzt die Straßenbah-
nen und Busse in Linz nutzen. Es stehen täglich
zwei Tickets zur Verfügung.

Das Schnupperticket kann am Gemeindeamt aus-
geliehen werden. Bitte reservieren Sie sich das
Ticket rechtzeitig vor (Tel. 07286/8255-0).

Die Gemeinde lädt die Bevölkerung herzlich
ein, von dieser günstigen und klima-
freundlichen Fahrgelegenheit Gebrauch zu
machen.
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Lembacher Ferienprogramm 2008
Der Familienausschuss der Marktgemeinde
Lembach hat heuer gemeinsam mit verschiedenen
Vereinen, Institutionen und Privatpersonen das bis-
her umfangreichste Ferienprogramm gestaltet. Ein
herzliches Dankeschön für das große Engagement
der zahlreichen, freiwilligen MitarbeiterInnen.

Von sportlichen Aktivitäten bis hin zu Naturerlebnis-
sen und Betriebsbesichtigungen – all das können
die Kinder und Jugendlichen gemeinsam mit ihren
Freunden diesen Sommer erleben. Im Ferienplaner,

der den Familien zugesandt
wurde, sind alle wichtigen
Informationen gesammelt.

Finanziell wird das Ferienprogramm von der Markt-
gemeinde Lembach i.M., dem Jugendreferat des
Landes Oberösterreich sowie von der Sparkasse
Mühlviertel-West großzügig unterstützt. Damit kön-
nen die Unkostenbeiträge sehr gering gehalten
werden.

Die Marktgemeinde Lembach freut sich über
eine rege Beteiligung wünscht allen Kindern
und Jugendlichen erholsame Ferien und schö-
ne, gemeinsame Erlebnisse.

Folgende Programmpunkte werden
im Sommer 2008 angeboten:
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Auch diesen Sommer bringt die OÖ Familienkarte mit ÖBB Vorteilsfunktion wieder jede Menge
Vorteile für die oberösterreichischen Familien!

Familienpicknick – Relaxen an den schönsten Plätzen Ober-
österreichs am 13. Juli in Hinterstoder, am 20. Juli 2008 in Lohns-
burg und am 27. Juli 2008 in Ottenschlag.
Die Kooperationspartner Schärdinger, Efko, Pfanner, Frankenmarkter,
Fischer Brot und Landhof stellen für alle teilnehmenden Familien ko-
stenlos Produkte zur Verfügung. Einfach Picknickkorb mit Besteck
(Messer, Löfferl, Gabeln) mitnehmen – wir sorgen für den Rest! Auch
Spiel, Spaß und Spannung kommen nicht zu kurz. Eine Picknick-
decke bekommen Sie ebenfalls geschenkt.

Mogiland Wels
50 % Ermäßigung mit der OÖ Familienkarte vom 1. August bis
8. September 2008.
Auf über 2.500 m² bietet das Mogiland viel Raum für Fantasie und
Abendteuer. Österreichs aufregendster Indoorspielplatz wurde spe-
ziell auf Kinder von 2 - 12 Jahre abgestimmt. Im Babybereich finden
die Kleinsten ein ideales Umfeld. Außerdem gibt es beim Besuch am
8. September (Schulbeginn) für alle Kinder das Buch „Mogi und sein
Abenteuer“ geschenkt. Details finden Sie auf www.mogiland.at.

Schiff Ahoi
Über 50 % Ermäßigung mit der OÖ Familienkarte vom 1. bis 31.
August 2008.
Die Reederei Wurm + Köck lädt zu einer spannenden Schifffahrt von
Linz nach Aschach und retour ein und das zum Spitzenpreis von 19,50
Euro (statt 40,50 Euro). Neben dem wunderschönen Donautal erle-
ben Sie, wie sich das Schiff in der Schleuse ca. 11 m hebt bzw.
senkt. Die Karten gibt es ausschließlich im Vorverkauf bei den oö.
Raiffeisenbanken.

Felix Top 10
Wählen Sie den familienfreundlichsten Partnerbetrieb der OÖ Familienkarte und
gewinnen Sie!
Als Hauptpreis winkt ein Aufenthalt im Hotel Paradiso**** in Bad Schallerbach für die
ganze Familie. Wählen Sie online vom 1. Juli bis 31.  August 2008 auf www.familienkarte.at.

Spaß trotz Regen – und erst recht bei Sonnenschein: Wasser-
spielpark Eisenwurzen
50 % Ermäßigung mit der Familienkarte vom 1. – 7. Sept. 2008.
Wenn auch die Sonne nicht vom Himmel lacht: In der Saison 2008
geht es im Wasserspielpark Eisenwurzen auch bei Regen heiß her.
Entdecken Sie unter Dach mit dem Wasserforscher „Hydrian“ die
Geheimnisse seiner „Wasserwelt“ und im Energiehaus tauchen Sie
ein in das Wissen neuer Energiearten!
Näheres auf www.wasserspielpark.at.

Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen finden Sie auf
www.familienkarte.at. Dort können Sie auch den Newsletter abonnieren und Sie
werden immer rechtzeitig über alle Highlights informiert.

Sommer-Highlights mit der OÖ Familienkarte
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GESUNDE GEMEINDE

TERMINAVISO

Vortrag zum Thema
„Stressmanagement“

20. November 2008
Gasthaus Haderer

Im Jahr 2004 hat der Gemeinderat
der Marktgemeinde Lembach auf In-
itiative mehrer Personen beschlos-
sen, dem Projekt „Gesunde Gemein-
de“ von der Oö. Landessanitäts-
direktion, der heutigen „Direktion für
Gesundheit und Soziales“, beizutre-
ten.

Neun Mitglieder zählte damals der
Arbeitskreis und viele Aktivitäten folg-
ten, z. B. die Aktion „Gesunde
Schuljause“ in Volks- und Haupt-
schule mit dem Motto „Pausenspaß
mit Jausenpass“. Alle Jahre wieder
wird der Wert des Apfels  mit dem
„Tag des Apfels“ im November
bewusst gemacht.

Viele medizinische Gesundheits-
vorträge, die von Fachärzten des
Krankenhauses Rohrbach gehalten
wurden, sind bei der Lembacher Be-
völkerung sehr positiv  aufgenommen
worden.

Ein Gesundheitstag wurde
organisiert und  der „Stammtisch
für pflegende Angehörige“ wird re-
gelmäßig unter der Leitung von Frau
Aiglstorfer Regina abgehalten.

Das Theaterfestival „Spectaculum“
wurde im Buffet von vollwertigen und

biologischen Schmankerl be-
gleitet. Ein  aktuelles laufen-
des Projekt  ist die Beteiligung
an der Gestaltung des
„Weg der Begeg-
nung“.

Die Ortstafelverleihung
wird als Anerkennung
des Landes Oberöster-
reich für die Arbeit als
Gesunde Gemeinde
angesehen.

Start dieser Veranstal-
tung war bereits am Nachmit-
tag mit einem Volleyball-
turnier unserer Jugend in der Alfons
Dorfner Halle. Acht Mannschaften,
darunter auch Junggebliebene, ha-
ben sich tapfer geschlagen und wur-
den bei der abendlichen Siegereh-
rung durch Leitenmüller Niki mit Prei-
sen der Lembacher Wirtschaft be-

lohnt.

An Bürgermeister Herbert
Kumpfmüller und Arbeitskreis-
leiterin Martha Reiter wurde
von Katrin Ammerstorfer und
Lindorfer Martina ihre Matu-
raprojektarbeit über die Pla-
nung und Abwicklung dieser
Veranstaltung übergeben.

Die Jungmusiker der Musik-
kapelle Lembach unter der
Leitung von Kapellmeister Nor-
bert Hofer präsentierten auf
der Bühne ihr Können.

Der Besuch von Landesrätin Dr. Sil-
via Stöger und der Regionalbe-
treuerin Mag. Claudia Barth wird als
besondere Wertschätzung  angese-
hen.

Ortstafelverleihung am 7. Juni 2008

Dank gilt auch der Marktgemeinde
Lembach für die stetige Unterstüt-

zung und Begleitung der Aktivitäten.
 Mit dem Karbarett „Gurke rauf und
Joghurt rein“ wurde von den
Weltweibern so mancher  Tip zur
„Erleichterung des Lebens“ gegeben.

Ausklang fand der Abend
bei Margot´s gesundem Brötchen-
buffet, gesponsert von der Marktge-
meinde Lembach und der Sparkas-
se Mühlviertel-West.

Schöne Sommertage und
einen erholsamen Urlaub

wünscht das Team der
"Gesunden Gemeinde".

Arbeitskreis Gesunde Gemeinde mit Landesrä-
tin Dr. Stöger (7. v.l.), Regionalbetreuerin Mag.

Barth (3. v.l.) und Bgm. Kumpfmüller

Arbeitskreisleiterin Martha Reiter, Martina
Lindorfer, Katrin Ammerstorfer, Bürgermeister

Herbert Kumpfmüller und Ilse Hammer
bei der Maturaprojektübergabe

Kabarett mit Tipps zur Lebenserleichterung von
den Weltweibern



Seite 21

www.lembach-online.at

Bergwanderung
Am Samstag, 23. August 2008
findet die Bergwanderung zum
Großen Höllkogel (1.788 m) statt.
Ausgangspunkt ist die Bergsta-
tion der Feuerkogel-Gondelbahn
(1.592 m), von der es über die
Spitzalm zum Gr. Höllkogel geht
(kurze Kletterpartie über eine 30
m hohe, gut gesicherte Fels-
stufe). Weiter geht die Wanderung zur Riederer
Hütte (Jausenstation) und über den Alberfeldkogel
(Aussichtspanorama auf 1.707m) zurück zur Berg-
station Feuerkogel.
Abfahrt ist um 6 Uhr früh am Marktplatz (Fahrt mit
Privat-PKW). Gehzeit sind ca. 6 bis 7 Stunden, Kon-
dition und Trittsicherheit erforderlich.

Familien-Radwanderung
Am Sonntag, 7. September 2008 geht’s bei der
Familienradwanderung zur Panoramarunde nach St.
Agatha – Aschachtal – Donautal. Die erste Gruppe
trifft sich bereits um 8 Uhr mit dem Fahrrad am Markt-
platz und fährt von Lembach über Niederranna Rich-
tung Waldkirchen zum Paschinger Hügel. Dort ist
der Treffpunkt mit der zweiten Gruppe, die um 9
Uhr beim Parkplatz Alfons-Dorfner-Halle mit dem
Radtaxi Haderer los fährt (Radtaxi ca. 6 €). Mitein-
ander geht es dann weiter nach St. Agatha –
Esthofen- Aschachtal – Hilkering – Aschach (Mit-

tagessen) – Obermühl –
Lembach. In Obermühl
besteht die Möglichkeit
mit dem Radtaxi nach
Lembach zu fahren.
(Streckenlänge 87 km
bzw. 55 km)

Fit in den Herbst
Am Donnerstag, 11. September 2008 beginnt um
19.30 Uhr wieder die Step-Aeorbic. An 6 Abenden
bringt uns Andrea Zaglmair im Hauptschul-Turnsaal
in Top-Form. Nach dem Step-Aerobic-Kurs geht’s
am Donnerstag, 23. Oktober 2008 gleich weiter mit
der wöchentlichen Fit-Gymnastik, ebenfalls um
19.30 Uhr im Hauptschul-Turnsaal.

Es ist jeder zu allen Aktivitäten der Sektion Ski
sehr herzlich eingeladen. Auf deine Teilnahme
freut sich die Sektion Ski.

Tolles Herbstprogramm der
Sektion Ski

„Leichter Lernen Wochen“
in Lembach

18.8. - 29.8.2008 in der Hauptschule Lembach

Vom Hilfswerk werden in der vorvorletzten und vor-
letzten Ferienwoche jeweils von Montag bis Freitag
von 8.00 - 12.00 Uhr die Kinder (Pflichtschüler ab
der 3. Klasse Volksschule bis einschließlich der 8.
Schulstufe) auf die Schule vorbereitet.

Gruppen von 10-15 Kindern werden von ausgebil-
deten oder angehenden LehrerInnen unterrichtet.
Die Lehrkräfte erarbeiten ohne Druck in den Ge-
genständen Deutsch, Mathematik und Englisch den
Stoff des letzten Schuljahres, damit den Kindern der
Schulbeginn leichter fällt.

Die Leichter Lernen Wochen sind die ideale Vor-
bereitung für den Übertritt in die Hauptschule
oder AHS.

Der Elternbeitrag für beide
Wochen beträgt 128 Euro.
Die Kinder sind während der
Aktion durch das Oö. Hilfs-
werk unfall- und haftpflicht-
versichert.

Nähere Informationen erhalten Sie beim Hilfs-
werk Rohrbach, Tel. 07289 / 4863 (Fr. Wolf).

Anmeldungschluss: 1. August 2008

KURZ NOTIERT

Gerichtstag in Lembach
Jeden ersten und dritten Freitag im Monat
findet von 12.00 - 14.00 Uhr am Gemeinde-
amt ein Gerichtstag mit einem Richter des
Bezirksgerichtes Rohrbach statt.

Bewohner des ehemaligen Gerichtsbezirkes
Lembach haben die Möglichkeit, gerichtliche
Angelegenheiten zu besprechen.

Klick doch mal vorbei:

www.gemeinde-lembach.at
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Die Sonne – Energieversorger der Zukunft

ENERGIENACHRICHTEN - KLIMASCHUTZ

Um den Co2-Ausstoß zu reduzieren ist es notwen-
dig in erster Linie Energie durch technisch intelli-
gente Lösungen einzusparen  und in der Folge die
Nutzung von Biomasse, Photovoltaik,  Solar- und
Windenergie zu forcieren.
Je schneller wir unsere Energiesysteme nach diesen
Grundsätzen umbauen, umso besser werden wird die
Turbulenzen am Energiemarkt meistern und die Umwelt
schützen.

In diesem Bereich richtige Aktivitäten setzen heißt:
Ø Gebäude entsprechend isolieren und damit Ener-

giebedarf senken.
Ø Wenn möglich, an Fernwärme anschließen
Ø Auf Biomasse (Pellets, Holz und Hackgut) umstellen
Ø Solarkollektoren für Warmwasseraufbereitung und

für Heizzwecke einbauen
Ø Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung einbauen

Die Erzeugung von Wärme durch Sonneneinstrahlung
beruht auf dem bekannten „Gartenschlaucheffekt“. Die
umgewandelte Sonnenenergie kann für Warmwasser-
versorgung, die Beheizung von Schwimmbädern und für
die Raumheizung verwendet werden. Der Einsatz von
Sonnenkollektoren zur Warmwasserbereitung ist ein we-
sentlicher Beitrag zum Klimaschutz. Gott sei Dank nut-
zen immer mehr Hausbesitzer diese Energieform. Die
hohen Energiepreise verstärken vermutlich diesen Trend.

Mit der „Kraft“ der Sonne kann nicht nur Wärme, son-
dern unter Verwendung von Photovoltaikanlagen auch
Strom erzeugt werden. Da die derzeit in Verwendung
stehenden fossilen Energieträger (Öl, Gas) in absehba-
rer Zeit zu Ende gehen, wird Strom der „Energieversorger
Nr.1“ werden. Wird derzeit der Strom hauptsächlich aus
Wasserkraft-, Atomkraft-, Kohlekraft-, Gaskraft- und
Windkraftwerken hergestellt, so wird auf längere Sicht
gesehen, die Sonne der Hauptenergieträger für die
Stromversorgung sein. Die Technik zur Umwandlung
von Sonnenenergie in Strom wird künftig noch wesent-
lich verbessert und damit die Effizienz entsprechend
gesteigert werden.
Wer in der Energieversorgung auf die Sonne um-
stellt, setzt aufs richtige „Pferd“. Denn die Sonne
schenkt der Menschheit 10.000 mal soviel Energie als

verbraucht wird. In nur einer halben Stunde strahlt die
Sonne jene Energie ab, die von der Weltbevölkerung in
einem Jahr verbraucht wird. Da wir gegenwärtig nicht
einmal 0,1 Promille der verfügbaren Sonnenenergie nut-
zen, kann man sich leicht ausrechnen, wo die künftigen
Potentiale zur Energieerzeugung schlummern.

Die Vorteile liegen auf der Hand:
Sonnenenergie ist unbeschränkt vorhanden, steht gratis
zur Verfügung und belastet in keiner Weise die Umwelt.

Konsequent auf erneuerbare
Energie umschwenken!

Neue Bundesförderung
für Holzheizungen

Der Klima- und Energiefonds der Bundesregie-
rung hat ein Förderprogramm für neue Holz-
heizungen beschlossen. Bundesweit werden zu-
sätzlich zu den bereits bestehenden Förderun-
gen heuer einmalig € 800,00 für Pelletskessel bzw.
€ 400,00 für Hackgut- oder Stückholzkessel ausbe-
zahlt.

Diese Förderaktion ist bis 31. Oktober 2008 befri-
stet!
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Nachmittagsbetreuung für SeniorInnen
Am Stammtisch für pflegende Ange-
hörige wurde schon länger über den
Bedarf einer Tagesbetreuung in
Lembach diskutiert. Wir freuen uns,

dass dank mehrerer ehrenamtlicher Mitarbeiter eine
solche Einrichtung nun Wirklichkeit geworden ist.

Die Nachmittagsbetreuung ist offen für ältere Men-
schen mit körperlichen oder geistigen Einschrän-
kungen aus Lembach und den umliegenden Gemein-
den, die in ihren Familien oder im eigenen Haushalt
betreut oder gepflegt werden.

Das Ziel soll einerseits ein Tapetenwechsel für die
betroffenen Senioren sein, die den Nachmittag für
gemeinsame Aktivitäten wie Karten- oder Brettspie-
le, Singen, Handarbeiten, Bewegungsübungen – je
nach Vorlieben – aber vor allem für ausgiebige Ge-
spräche und Geselligkeit nutzen. Andererseits wird
dadurch den Angehörigen ermöglicht, einmal Pau-
se zu machen, Luft zu holen, Zeit für sich selbst zu
haben und Kraft zu schöpfen für die tägliche Be-
treuung und Pflege ihrer Angehörigen.

Durch dieses Angebot soll auch auf die Leistung
der vielen Menschen aufmerksam gemacht werden,
die sich in aufopfernder Weise um ihre Nächsten
kümmern und so einen außerordentlich wertvollen
Beitrag zum Sozialsystem unserer Gesellschaft lei-
sten, der Öffentlichkeit hohe Kosten für Altenheime
ersparen und ihren Angehörigen ein würdiges Al-
tern ermöglichen.

Das Betreuungsteam:

Nachmittagsbetreuung für
Seniorinnen und Senioren

- jeden Mittwoch
- 13.00 – 17.00 Uhr
- Pfarrheim Lembach
- Unkostenbeitrag: € 5 pro Nachmittag

für Kaffee, Getränke, Kuchen, etc.
Keine Pflegekosten!

- Keine Anmeldung erforderlich

Stehend v.l.n.r.: Brigitte Wilhelm, Regina Aiglstorfer, Theresia
Meisinger, Erika Pusch, Elisabeth Santner, Bernadette Falkin-
ger, Brigitte Kumpfmüller, Maria Wögerbauer, Christine M.
Bumberger, Maria Past, Maria Pühringer, Maria Ecker, Maria
Grillnberger
Hockend v.l.n.r.: Annemarie Hötzendorfer, Regina Gahleitner,
Elfriede Hackl, Hildegard Schinkinger

Nach der Sommerpause im August und September
treffen wir uns wieder jeden ersten Montag im Mo-
nat um 20 Uhr im GH Altendorfer zum gemeinsamen
Erfahrungsaustausch mit Gleichgesinnten.

Herbsttermine 2008:
Montag, 6.10.2008
Montag, 3.11.2008
Montag, 1.12.2008
Ich lade alle Menschen, die jemanden betreuen
oder pflegen zum Erfahrungsaustausch sehr herz-
lich ein. Die Teilnahme ist gratis und es ist keine
Anmeldung erforderlich.

Weitere Informationen zum Stammtisch:
Leitung DKGS Regina Aiglstorfer (07286/7753)

Weitere Infos zur Nachmittagsbetreuung erhal-
ten Sie bei Christine M. Bumberger (07286/7477)
oder bei Regina Aiglstorfer (07286/7753).

Stammtisch für pflegende
Angehörige
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Veranstaltungskalender der Gemeinde Lembach
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Veranstaltungskalender der Gemeinde Lembach

Wussten Sie, dass ...
... die Sektion Fussball Lembach evtl. den Bundesli-
gisten LASK zu einem Aufbauspiel nach Lembach
bringen wird  ... und dass der LASK seinerseits am
25. Juli 2008 im Linzer Stadion ein Freundschafts-
spiel gegen Real Madrid spielen wird. Anlass ist das
100jährige LASK-Jubiläum
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Positive Bilanz anlässlich der 5.
Inkoba Verbandsversammlung

"Acht Gemeinden ziehen an einem
Strang", mit diesem Slogan eröffnete
Bürgermeister Rudolf Kehrer, als Ob-
mann des Regionalen Wirtschaftsver-
bandes Donau-Ameisberg, die 5.
Verbandsversammlung im Gemeinde-
saal in Hörbich.
Dass das gemeinsame Vorgehen der
8 Verbandsgemeinden - Hofkirchen,
Hörbich, Lembach, Neusti f t,
Niederkappel, Oberkappel, Pfarrkir-
chen und Putzleinsdorf - zur Erschlie-
ßung eines gemeinsamen Betriebs-
baugebietes, die einzig richtige Ent-
scheidung war, zeigt die derzeitige
Situation.

Inkoba Betriebsbaugebiet -
Firmenzentrale Fa. ÖkoFEN
Höchst erfreulich ist die Tatsache,
dass die Firma ÖkoFEN Forschungs-
und Entwicklungs-Ges.m.b.H.  die
Firmenzentrale errichtet und mit
1.1.2007 den Betrieb mit 60 Beschäf-
tigten aufgenommen hat. Hätte zu die-
sem Zeitpunkt das Inkoba Betriebs-
baugebiet nicht zur Verfügung ge-
standen, wäre die Fa. ÖkoFEN, die
zuvor den Firmensitz in Lembach
hatte  und aus allen Nähten platzte,
aller Wahrscheinlichkeit  nicht mehr
in unserer Region. Interkommunale
Betriebsbaugebiete (INKOBA) leisten
also einen wichtigen Beitrag zur Si-
cherung der Arbeits- und Lebensräu-
me. Bürgermeister Rudolf Kehrer
bedankte sich bei  Projektmanagerin
Mag. Anke Merkl, von der Technolo-
gie- und Marketinggesellschaft (TMG)
sowie bei Maria Jäger,  Gemeinde-
amt Niederkappel  für die bisherige
Unterstützung.

Endabrechnung Förderprojekt
Die Gesamtkosten für die Erschlie-
ßung des Betriebsbaugebietes (Er-
schließungsstraße, Abwasser-, Was-
serversorgung, Stromversorgung,
Telekom, Breitband)  im Zeitraum
2004 bis 2007 betragen laut Endab-
rechnung ca. 800.000 Euro. Finan-
ziert wurde dieses Projekt zu 48 %
aus EU- und Landesfördermittel im
Rahmen des Ziel2-Programmes.
Zudem haben die Verbands-
gemeinden beschlossen, die Kommu-
nalsteuereinnahmen dem Regionalen
Wirtschaftsverband zur Ausfinan-
zierung des Projektes zu überlassen.
Nach Abzug der gesamten Förder-
mittel sowie des Erschließungs-
entgeltes beträgt der Darlehensstand
per Jahresende ca. 100.000 Euro.
Zur Aufrechterhaltung des ordentli-
chen Haushaltes werden von den
Verbandsgemeinden jährlich insge-
samt 10.000  Euro einbezahlt.

Arbeits- und Lebensraum - Bezirk
Rohrbach
Wirtschaftskammer-Obmann Herbert
Mairhofer gratulierte dem Verband
und seinem Obmann Bürgermeister
Rudolf Kehrer zur hervorragenden Ar-
beit.  Er betonte, dass Inkoba Do-
nau-Ameisberg einen ganz wesentli-
chen Beitrag zur Stärkung der

Wirtschafts-
kraft in der
Region lei-
stet. Beste-
henden  Be-
trieb in der
Region zu
halten, ent-
sprechende
Möglichkei-

ten einer Vergrößerung der Firmen-
struktur zu bieten und so den Arbeits-
und Lebensraum des Bezirkes zu
stärken sei von enormer Wichtigkeit.
Der neue Leiter des AMS Rohrbach
Helmut Mondl stellte sich vor und er-
läuterte seine Zielvorstellungen:
- Facharbeiter aus dem Zentralraum

zurückholen
- Verstärkte Qualifizierungsmaßnah-

men  zu FacharbeiterInnen
- Stärkung der Kundenzufriedenheit

Marketing
Der Folder wurde neu aufgelegt und
eine eigene Homepage erstellt.
Inkoba Donau-Ameisberg finden Sie
im Internet unter
www.niederkappel.inkoba.at.
Entsprechende Marketingmaßnah-
men für die Zukunft sind in Vorberei-
tung, um das Inkoba-Betriebs-
baugebiet entsprechend zu bewer-
ben.
Das Betriebsbaugebiet weist insge-
samt eine Fläche von 8 ha auf. Da-
von besitzt die Fa. ÖkoFEN 2,9 ha.
Für die restlichen 5,1 ha bestehen
mit den Grundbesitzern
Optionsverträge.Der Grundpreis be-
trägt € 10 und das Erschließungs-
entgelt € 5 - beides indexgesichert.

INKOBA Donau-Ameisberg

Die Firmenzentrale der Firma ÖkoFEN

Obmann Bgm. Rudolf Kehrer
präsentiert den neuen Folder

Beteiligung der Verbandsgemeinden
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2499 Ausfahrten im Jahr 2007
Erneut gestiegen ist die Anzahl der Ausfahrten der bei-
den Rettungswagen des Roten Kreuzes Lembach. Im
Jahr 2007 führten die 58 freiwilligen und 2 beruflichen
Mitarbeiter insgesamt 2499 Rettungstransporte und Ein-
sätze durch. 58 Mal kam der Notarztwagen Rohrbach zu
Hilfe und sechs Mal einer der beiden Rettungs-
hubschrauber Christophorus 10  und Europa 3. 16.325
Stunden Dienst leisteten die freiwilligen Mitarbeiter der
Dienststelle. Dadurch kann eine 24-Stunden-Bereitschaft
für rasche Hilfe gewährleistet werden.

Neuer SEW
Seit April ist in Lembach ein neuer Rettungswagen des
Typs VW T5 im Einsatz. Sein Vorgänger wurde nach
geleisteten 250.000 km durch den neuen Wagen ersetzt,
der sich sowohl durch seine großzügige und moderne
Ausstattung, als auch durch sein ansprechendes De-
sign auszeichnet.

ROTES KREUZ AKTUELL

Der neue Rettungswagen VW T5

Ausbildung zum Rettungssanitäter
Da die hohe Qualität der Versorgung unserer Region zu
einem großen Teil auf Freiwilligkeit beruht, ist es beson-
ders wichtig stets neue, engagierte freiwillige Mitarbeiter
auszubilden.
Für den Bezirk Rohrbach findet jährlich im Herbst ein
Rettungssanitäterkurs in Rohrbach statt. Dieser besteht
100 Stunden Theorie und 160 Stunden Praktikum an der
Ortstelle. Die Kurse finden abends statt, das Angebot
richtet sich als sowohl an Berufstätige, als auch an Schü-
ler, Studenten und Senioren. Interessierte sind eingela-
den, den Rettungsdienst an einem Schnuppertag an der
Ortsstelle Lembach kennenzulernen.
Besuchen Sie uns einfach zu einem Informations-
gespräch!

Bewerb
Dass Ausbildung, Fortbildung und gemeinsame Aktivitä-
ten im Roten Kreuz eine wichtige Rolle spielen zeigt auch
der Erfolg unserer Bewerbsgruppe.
Die seit vier Jahren bestehende Gruppe erreichte beim
Bewerb in Schalchen am 15. Mai ausgezeichnete 82 %.
Wir gratulieren dem vierköpfigen Team zu dieser Lei-
stung!

Foto v.l.n.r.:  Hopfner Martina, Atzgerstorfer Katrin
(Kirchberg), Past Judith, Ecker Ida (Hörbich)

Herbert Schnee: Ehrung für 50x Blutspenden
Vor einigen Wochen wurden im Landgasthof Keplinger
in St. Johann am Wimberg vom Roten Kreuz treue Blut-
spender geehrt.

Unter den Geehrten war Herbert Schnee, Linzerstraße
63. Er wurde für 50 (!) mal Blutspenden geehrt. Damit
war er unter den rund 100 Geehrten der mit den zweit-
meisten Blutspenden.

Foto rechts: Herbert Schnee erhält von Prim. Dr. Christian Ga-
briel von der Blutbank Linz (links) und Bezirksrettungs-
kommandant Johannes Raab die Ehrenurkunde
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Anmerkung:
Es konnten nur die der Redaktion bekannt gegebenen
Maturanten angeführt werden!

Die Lembacher Nachrichten
gratulieren sehr herzlich zur

bestandenen Matura und
wünschen viel Erfolg auf dem

weiteren Berufs- und Lebensweg.

Matura 2008

Adresse: Feichten 13

Schule:
HLW Rohrbach (Ausbil-
dungsschwerpunkt Frei-
zeitwirtschaft und Well-
ness) mit ausgezeichne-
tem Erfolg

Zukunftspläne:
Fachhochschule für Phy-
siotherapie

Ammerstorfer Katrin

Adresse: Linzerstraße 8

Schule:
HAK Rohrbach (Ausbil-
dungsschwerpunkt Infor-
mationsmanagement und
-technologie)

Zukunftspläne:
Studium

Anreither Manuela

Adresse:
Moritz-Scheibl-Straße 27

Schule:
HLW Rohrbach (Ausbil-
dungsschwerpunkt Frei-
zeitwirtschaft und Well-
ness) mit gutem Erfolg

Zukunftspläne:
Angestelle bei der BVA

Baumüller Christina

Adresse:
Rendlsiedlung 6

Schule:
HTL Neufelden (Fachrich-
tung Automatisierungs-
technik) mit ausgezeich-
netem Erfolg

Zukunftspläne:
zuerst Bundesheer, da-
nach Maschinenbau-Stu-
dium in Wien

Böhm Melanie

Hopfner Bernhard Meisinger Tanja
Adresse:
Knechtswies 35

Schule:
HAK Rohrbach (Ausbil-
dungsschwerpunkt Infor-
mationsmanagement und
-technologie)

Zukunftspläne:
noch nicht fix

Adresse: Hammer 3

Schule:
HBLA für künstlerische
Gestaltung in Linz mit gu-
tem Erfolg

Zukunftspläne:
Kolleg HTL für Innenraum-
gestaltung in Linz oder
Kolleg für Fotografie in
Salzburg oder Arbeitsplatz

Adresse:
Moritz-Scheibl-Straße 27

Schule:
HLW Rohrbach (Ausbil-
dungsschwerpunkt Frei-
zeitwirtschaft und Well-
ness) mit gutem Erfolg

Zukunftspläne:
Angestelle bei der BVA

Informationen unter
www.kultursprung.net
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Seniorenbund AKTIV

jeden Donnerstag

Nordic Walking
Treffpunkt: beim Pfarrheim

17.00 Uhr

Ausflug nach Freistadt: „Ein
Tag mit Frau Fosen“

Am 14. Mai 2008 fuhren rund
30 SeniorInnen nach Freistadt,

um einen Tag mit Frau Fosen zu verbringen. Nach
einer ausführlichen Stadtbesichtigung ging es wei-
ter nach Gutau. Nach dem Mittagessen besuchten
wir dort das Färbereimuseum (Blaudruck). In
Reichenstein machten wird eine kurze Kaffeepau-
se, der Abschluss fand in der Speckstube in Helfen-
berg statt.

Der Obmann bedankt sich für die rege Teilnah-
me an den Veranstaltungen und hofft, dass dies
weiterhin so bleibt.

Obmann Josef Peherstorfer

Stadtführung mit Frau Fosen Im Färbereimuseum

Stadtplatz von Freistadt

Ausflug nach Spital am Pyhrn / Windischgarsten

Am 18. Juni 2008 machten rund
50 SeniorInnen eine Tagesfahrt
nach Spital am Pyhrn und
Windischgarsten.
Zuerst besichtigten wir die wun-
derschöne Barockkirche, an-
schließend besuchten wird das
Lebkuchendorf (ca. 220 Häuser
von Spital und einer deutschen
Partnergemeinde) sowie eine

Ausstellung über die Extrem-Bergsteigerin Gerlin-
de Kaltenbrunner.
Danach ging es weiter zum Mittagessen am Zottens-
berg. Am Nachmittag fuhren wir auf den
Wurbauerkogel bei Windischgarsten, wo wird am
Aussichtsplateau Kaffeepause machten. Bei der
Heimfahrt kehrten wird beim Wirt in Pesenbach ein.

Blick vom Wurbauerkogel

Lebkuchendorf
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Nacht des Weines
Samstag, 23. August 2008, ab 19.00 Uhr

im Schmied-Keller im Hammer

T E R M I N A V I S O

Von der ÖAAB-Bezirksleitung wurde wieder eine
Mitglieder-Werbeaktion ausgeschrieben, wobei alle
Ortsgruppen gefordert waren, möglichst viele neue
Mitglieder zu werben.

Die Ortsgruppe Lembach hat sich wieder voll ange-
strengt, Dank aller Vorstandsmitglieder, und einen
tollen Erfolg erreicht.

Es ist uns schon das 2.
Mal gelungen, den 1.
Rang im Bezirk Rohr-
bach zu erreichen und
somit Bezirkssieger
zu werden.

Die ÖAAB-Ortsgruppe Lembach möchte schon jetzt
wieder die ganze Bevölkerung zur „Nacht des Wei-
nes“ am 23. August 2008 im Schmied-Keller im
Hammer recht herzlich einladen. Die „Nacht des
Weines“ war und ist immer ein gemütliches Fest
über die Parteigrenzen hinaus, einfach für Alle.

Ein toller Erfolg für die OAAB-Ortsgruppe Lembach:
Bezirkssieger bei der Mitglieder-Werbeaktion

Eine Abordnung des ÖAAB-Vorstandes
bei der Übergabe der neuen Tretroller

Im Namen des gesamten Vorstandes der
ÖAAB - Ortsgruppe Lembach wünsche ich
allen LembacherInnen schöne Sommertage
und einen erholsamen Urlaub.

Obmann Hermann Bruckmüller

ÖAAB-Bezirksobmann Wilfried Kellermann übergibt die
Siegerurkunde an Vizebgm. Hermann Bruckmüller

Ich danke allen neuen Mitgliedern für die Bereit-
schaft dem ÖAAB beizutreten und wünsche Euch
viel Freude und Erfolg in unserer Organisation.

Als Lohn für den Bezirkssieg haben wir auch ein
Preisgeld erhalten, welches wieder sinnvoll verwen-
det wurde: Es wurde dem Kindergarten gespendet,
welcher damit neue Spielgeräte (Tretroller) ange-
schafft hat. Die Unterstützung des Kindergartens
war uns sehr wichtig, weil die Kinder unsere Zu-
kunft sind.
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Jahreshauptversammlung

Junge ÖVP Lembach
mit Neuwahlen

Am Freitag, den 4. Juli 2008 fand die Jahreshaupt-
versammlung  (JHV) der Jungen ÖVP Ortsgruppe
Lembach in Atzesberg (bei Fam. Kasper) statt.

Der bisherige  Obmann Michael Habringer, der seit
Jänner 2002 die Geschicke der JVP Lembach leite-
te, gab die Führung nun an Roland Hopfner (20 J.)
und Christian Schinkinger (21 J.) ab.

Bei den Neuwahlen anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung wurde - wie so oft bei JVP-Neuwahlen -
ein richtiger „Generationensprung“ vollzogen. Der
gesamte Vorstand wurde neu besetzt und total ver-
jüngt (siehe Bild oben):

Der neue Vorstand
Obmann: Roland Hopfner und Christian Schinkinger
Obmann-Stv.: Agnes Falkinger und Georg Kasper
Kassierin: Helene Littringer-Schattl
Kassier-Stv.: David Almesberger
Schriftführerin & Pressereferentin: Renate Thorwartl
Sportreferent: Christoph Streinesberger

Im  Anschluss an die JHV wurde in Atzesberg ge-
grillt und mit einem Taxibus zum Zeltfest nach Arnreit
gefahren!

Das neue Team der JVP Lembach lädt hiermit alle
Jugendlichen im Alter von 15-30 Jahren zur tatkräf-
tigen Unterstützung ein, denn es können nie genug
helfende Hände bei einem Verein mitwirken!

Programm des neuen Vorstands

- Mitgliederaquirierung
- 12. Juli 08 – Teilnahme an der

Sautrogregatta
- 19. Juli 08 – Teilnahme am

Beachvolleyballturnier in Rohrbach
- 15. August 08 – Teilnahme am

5-Kampf in St. Martin
- Herbst 08  - Veranstaltung des Bezirks-

JVP-Hosn-Obi-Turniers in Lembach
- Fahrt zum Let’s Dance Ball im Oktober 08
- Jährliche Jahreshauptversammlung
- u.v.m. (weiter auf Seite 32)

vlnr.: Bgm. Dir. Herbert Kumpfmüller, Helene Littringer-Schattl, Roland Hopfner, Christian Schinkinger,
David Almesberger, Christoph Streinesberger, Georg Kasper, Agnes Falkinger, Renate Thorwartl, ...
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25. Jänner 2002 – letzte JHV mit
Neuwahlen im GH. Kislinger
(Obmann: Michael Habringer,
Obmann-Stv.: Werner Pamminger,
Kassier: Magdalena Ecker, Schrift-
führer: Günter Peherstorfer, Beirä-
te: Hubert Wiesinger & Thomas
Zinnöcker)

21. Dezember 2002 – Tischtennis-
turnier in Lembach

15. September 2003 – Busfahrt zum
Wahlkampfauftakt PlusCity Linz
(Banjabi MC) – Teilnahme von 50
Lembacher/innen

Frühjahr/Sommer 2004 – Mitglied
der JVP Lembach „Krenn Isabella“
gewinnt beim JVP-OÖ-Gewinnspiel
eine Reise für 2 Personen im Wert
von ca. EUR 2.000,--

Sommer 2004 und Sommer 2006
– Beachvolleyballplatz Lembach
säubern

30. Oktober 2004 – JVP-Bezirks-
badminton-Turnier in der ADH

19. Februar 2005 –
Bezirkseisstockschiessen in
Sarleinsbach – 1. Rang (26
Moarschaften)

Highlights & Eckdaten der
vergangenen Jahre

21. Juli 2007 –
Beachvolleyballturnier in Rohr-
bach – Platz 3

9. Dezember 2007 – Hosn Obi
Turnier in Lembach (43 Starter)

5. Jänner 2008 – Eisstockturnier in
Sarleinsbach – einziger Bewerb im
heurigen Jahr – Lembach erreichte
den 7. Platz (von 25 Moarschaften)
und daher derzeitiger Stand im
BSC: Platz 5.

4. Juli 2008 – JHV mit Neuwahlen

Weitere Aktivitäten der letzten 6
Jahre:

- Jährliche Teilnahme an den
Updates

- Teilnahme bei (fast) jeder
Bezirksveranstaltung & Bezirks-
sportcup

- Beachvolleyballplatz
Lembach gesäubert

- Fahrten zum Let’s Dance Ball
in Linz und Donau-Dance

- Zwischendurch 3 JVP-
Mitglieder im Bezirksvorstand

- JVP-Bezirksklausur in
Lembach (Gh. Altendorfer) im Jahr
2006

22. Juli 2005 – Donau-Dance
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Kameradschaftsbund Lembach

Kirchendachbodenreinigung
Am 5. Juni sammelten sich 9 Kameraden des Kameradschafts-
bundes und reinigten den Kirchendachboden der Pfarrkirche
Lembach. Neben den Kirchenglocken und dem ganzen Glocken-
haus nahmen sich Kameraden auch den Kirchendachboden über
der „neuen“ Kirche vor.

Kabelabfälle, Bauschutt und diverse andere Abfälle wurden abtrans-
portiert und durch Mitwirkung von „Neumitglied“ Norbert Schauer im
Altstoffsammelzentrum fachgerecht entsorgt. Ein besonderer Dank
gilt den Gönnern des Kameradschaftsbundes, allen voran Gastwirt
Erwin Altendorfer, Versicherungsmarkler Helmut Schürz und Walter
Jakschi, die diese staubige Arbeit mit Getränken unterstützt haben.
Obmann Karl Zinnöcker bedankte sich bei allen Kameraden für die
sofortige Bereitschaft unsere Pfarrkirche zu reinigen.

Terminaviso - Am Sonntag, den 21.September veranstaltet die
Ortsgruppe Lembach den Bezirkswandertag des OÖ.
Kameradschaftsbundes und lädt daher schon jetzt herzlichst dazu
ein. VON KARL ZINNÖCKER

So ein Frühjahrsputz macht richtig durstig ...
Elekt rotechnik
P e h e r s t o r f e r

Gmbh u. Co KG

4132 Lembach
Marktplatz 9

Tel. 8113
Fax 8113-22

peherstorfer@funkberater.at

Markenprodukte
zu Tiefstpreisen

bei
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Spectaculum 08 | theatergruppelembach.at

O.Ö. Amateurtheaterfestival  in Lembach
übertraf alle Erartungen

Fünf Tage Theater aus ganz O.Ö.
Ein Fest und Spektakel

Fünfzehn der rund 250 oberösterrei-
chischen Theatervereine wurden
ausgewählt, ihre Bühnenproduktio-

Nach der äußerst erfolgreichen Arbeit in den letzten Jahren
wagte sich die Theatergruppe Lembach nun an ihr bislang größ-
tes Projekt. Das alle drei Jahre stattfindende Festival des ober-
österreichischen Amateurtheaterverbandes - „Spectaculum08“
-  wurde von 21. bis 25. Mai 2008 in Lembach ausgerichtet.
Dieses überregionale Festival gilt als repräsentativ für das
Schaffen der o.ö. Amateurbühnen. THEATERGRUPPELEMBACH.AT

Theaterexperten zum

Spectaculum08

DER MENSCH IST NUR DA MENSCH, WO

ER SPIELT“ (SCHILLER) -

Dieses Menschsein konnte in den
fünf Tagen des SPECTACULUM in
Lembach wirklich ausgelebt werden,
dank der hervorragenden Organisa-
tion, dank der teilweise hervorragen-
den Aufführungen und dank des zum
Feiern einladenden Ambientes  - mit
einer herrlich groovenden improvi-
sierten Musik am Abschlussabend. In
der Eröffnungsrede meinte Intendant
Menniken, dass Amateur Liebhaber
bedeutet, Liebe zur Darstellung, Lie-
be zum (Sich) Produzieren, Liebe zum
Freude weitergeben. Landtagspräsi-
dentin Angela Orthner betonte, dass
man Theaterspielen brauche, um mit
sich und seiner Umwelt ins Reine zu
kommen, Theater also immer Leben
bedeute. Und dieses Leben spürte
man die Festtage über in aller Inten-
sität.
Die Eröffnungsvorstellung mit „Hur-
ra, ein Junge“ der Theatergruppe
Altschwendt brachte im Publikum
gleich den Schwung, der vier Tage
anhalten sollte. ah, bp

Die Theatertage waren ein
Fest, an das viele noch lan-
ge zurück denken werden.
Ein Dank an die Organisato-
ren und den vielen, vielen
HelferInnen im Hintergrund,
die diese Begegnung den
ZuschauerInnen wie den
AkteurInnen sehr angenehm
gemacht haben. Warum
müssen wir auf das nächste
„SPECTACULUM“ nun wie-
der drei Jahre warten?
ANKE HELD, BERNHARD

PAUMANN

Ein dreifaches Hoch auf den
Lembacher Theaterverein,
der die Veranstaltung so gut
vorbe reitet hatte, dass es
praktisch keine Pannen gab.
Jede(r) war rundweg zufrie-
den, sieht man einmal davon
ab, dass die Vorstellungen
grundsätzlich mehr als aus-
verkauft waren und daher so
mancher Zuschauer einen
Stehplatz in Kauf nehmen
musste. Aber was kann man
sich Schöneres wünschen
als volle Säle mit einem be-
geisterungsfähigen Publi-
kum.

JOSEF MOSTBAUER

Die unterschiedlichen Spiel-
formen boten Inspirationen
für Regisseure und Schau-
spieler. Hunderte
FreundInnen von Amateur-
bühnen und oft staunende
KollegInnen vom professio-
nellen Theater genossen von
21. bis 25. Mai diesen re-
präsentativen Querschnitt
über den Reichtum der OÖ.
Amateurtheaterszene.

EVA HAMMER

nen vorzustellen. Vergleichen, Mes-
sen und Gedankenaustausch mit
Gleichgesinnten motivierte die
Gruppen, mit großem Aufwand ihre
Theaterstücke samt Bühnenbildern,
Technik, Kostümen, Schauspie-
lerInnen und den gesamten
Backstage-Crews für jeweils eine
einzige Vorstellung in den Festspiel-
ort zu transferieren.
Symbolträchtig zogen die Funktio-
näre des Landesverbandes für
Amateurschauspiel einen mit
SchauspielerInnen beladenen Kar-
ren zur Alfons D. Halle.

Fünf Tage lang wurde Lembach
vollkommen vom Theater beherrscht
- Theatergruppen aus dem ganzen
Bundesland deckten  die gesamte
Bandbreite des oberösterreichi-
schen Amateurtheater-Schaffens
ab.  Als Spielstätten wurden
haupstsächlich die Alfons-Dorfner-
Halle sowie das angebaute Schul-
zentrum genutzt. eh

Der Lembacher Theaterverein hat
mit viel Engagement und Können
ein tolles Festival organisiert
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Resümee

Dass diese Veranstaltung ein der-
artiger Erfolg werden konnte (fast
alle Vorstellungen waren ausver-
kauft), lag sicher nicht allein an
den Hauptverantwortlichen des
Theatervereines Lembach, allen
voran Obmann Josef Kasper. Ein
Großteil der über 50 Theater-
vereinsmitglieder, Techniker,
Gemeindebedienstete sowie vie-
le Helfer aus anderen Vereinen
haben durch ihr Engagement die-
ses 5-Tages-Festival in Lembach
zu einer Vorzeigeveranstaltung
nicht nur für die Theatergruppe
Lembach bzw. deren Landesver-
band, sondern für den ganzen
Bezirk gemacht.

Insofern verwundert es nicht, dass
manch einer bereits  angemerkt
hat: Nach dem Festival ist vor dem
Festival. Man kann daher nur hof-
fen, dass es schon sehr bald wie-
der eine derartig gut vorbereitete
und von der Bevölkerung so gut
angenommene Veranstaltung ge-
ben wird. jr

Einige Fotos der Aufführungen

„Shakespeare’s Greatest Hits“,
Jugendgruppe Altenberg

Meilenschmeckers Reiselust

„Boing Boing“ / Theaterverein
Eberstalzell

Theater-Obmann Josef Kasper

Mit ca. 2600 begeisterten
Theaterbesuchern -  das gab
es noch nie bei den bisheri-

gen acht o.ö. Festivals  -
haben wir heute die Festival-

türen geschlossen.

Ich glaube es war ein Top-
erlebnis in Lembach und

wird in der Theaterszene 
und vielleicht auch im Ort -
bleibende Eindrücke hinter-

lassen.
„Hurra, ein Junge“, Theatergruppe
Altschwendt

„Brobelign oda a scheene Leich hod a wos“, von  schäggsbia
geschead mit Christian Suchy
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MUSIKVEREIN  LEMBACH
Mit Musik durch den Frühling

Nachdem wir am Palmsonntag den Ausrückungs-
reigen für das für den Musikverein immer wieder
sehr geschäftige Frühjahr eröffnet hatten, folgte
am Samstag, 29. März mit dem Frühlingskonzert in
der Alfons-Dorfner-Halle einer der Höhepunkte
des Vereinsjahres.

Frühlilngskonzert 2008

Dabei lieferten die Musikerinnen und Musiker
wieder einen sehr eindrucksvollen Beweis ihres
Könnens. Vor mehr als 400 Zuhörern präsentierte
die Kapelle unter Kapellmeister Norbert Hofer ein
sehr abwechslungsreiches Programm. Es
umfasste neben klassischen Werken auch Volks-
tümliches und moderne Rhythmen. Durch das
Programm führte an diesem Abend in gewohnt
humorvoller Weise Willi Hopfner. Als besonderen
Leckerbissen bot die Kapelle das Stück „Auf zur
Jagd“ gemeinsam mit den Jagdhornbläsern aus
Pfarrkirchen dar. Unter dem „Mondschein an der
Eger“ wandelten gesanglich Vroni und Hans
Falkinger.

Auch dieses Jahr wurde das Konzert mit einem
Auftritt des Jugendorchesters Lembach bereichert.
Dabei entpuppten sich einige Jungmusiker als
echte Entertainer. Allen voran Nicole Leitenmüller
und Birgit Kralik, die Michael Jacksons „Heal the
world“ bravurös auf die Bühne brachten.
Sein Talent am Xylofon zeigte Benedikt Falkinger
bei der Zugabe „Zirkus Renz“.

Verdienstmedaillen undLeistungsabzeichen

Im Rahmen des Konzertes wurden vom neuen
Bezirksobmann des Blasmusikverbandes Rohr-
bach Hermann Stallinger für die 15jährige aktive
Mitgliedschaft Claudia Bauer mit der Verdienstme-
daille in Bronze und Hans Falkinger für seine
bereits 35jährige aktive Treue zur Musikkapelle
Lembach mit der Verdienstmedaille in Gold ausge-
zeichnet. Johanna Falkinger, die erst vor wenigen

Tagen das Jungmusikerleistungsabzeichen in
Bronze ablegte, wurde als Jungmusiker in die
Musikkapelle aufgenommen und Manuela Anreit-
her erhielt das Jungmusikerleistungsabzeichen in
Silber überreicht.

Nicole Leitenmüller und Birgit Kralik
als richtige EntertainerInnen ...

Verdienstmedaillen für
Claudia Bauer und Hans Falkinger

Der frühere Geschäftsstellenleiter und jetzige
Private Banker Günter Höfler von der Sparkasse
Mühlviertel-West bei der Übergabe einer Quart-
posaune an den Musikverein Lembach
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Jungmusiker - Leistungsabzeichen
Freuen konnte sich der Musikverein auch über
eine neue Quartposaune im Werte von 1.200,--
Euro, die sie durch den Geschäftsstellenleiter der
Sparkasse Mühlviertel West Günter Höfler über-
reicht bekam. Dafür auf diesem Wege noch einmal
herzlichen Dank.

Den Musikerhut mit dem
Doktorhut tauschte
Dr. Florian
Wakolbinger (rechts)
Damit darf die Musikka-
pelle den zweiten Musi-
ker mit Doktorwürden in
ihren Reihen begrüßen.
Florian, der im Jahr
1995 unserer Musikka-
pelle beitrat und bei uns das Horn spielt, machte
im Herbst 2007 seinen Doktor in den Sozial- und
Wirtschaftswissenschaften.

Zur Zeit ist Florian an der Uni Linz tätig – im
Sommer wird er in seine eigene Firma (3E –
www.drei-e.at) in Innsbruck wechseln. Wir wün-
schen ihm alles Gute für die Zukunft.

Kirchliche Feste

Nach dem fulminanten Frühjahrskonzert spielte
die Musikkapelle zu verschiedenen kirchlichen
und festlichen Anlässen:
• 13. April – Feierlichkeiten zum Jubiläum des
Kindergartens
• 25. April – Jahreshauptversammlung des
Kameradschaftsbundes
• 30. April – Aufstellen des Maibaumes
• 01. Mai  - Weckruf 1. Tour
• 01. Mai  - Firmung in der Pfarrkirche
Lembach
• 04. Mai  - Florianifeier der Freiwilligen
Feuerwehr
• 21. Mai  - Eröffnung des
Theaterspectaculums
• 22. Mai  - Fronleichnamfeier und erster
Schiffsempfang in Obermühl

Wenn man diesen dichtgedrängten Terminkalen-
der so betrachtet, so kann man sich vorstellen,
dass die Musiker nicht immer mit Begeisterung
dabei sind. An dieser Stelle allen, die „fast immer“
zur Stelle sind, ein ehrliches „Dankeschön“ und an
alle, die sich manchmal nicht zum Aufstehen
überwinden können, ein recht großes „Bitte-
schön“! (weiter auf Seite 34)

Die Jungmusiker Magdalena Hopfner und Benedikt
Falkinger, haben das Jungmusikerleistungs-
abzeichen in Silber abgelegt
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MUSIKVEREIN LEMBACH - Gute Ausbildung
ist wichtig

Eine besondere Leistung ist es auch, wenn unse-
re Jungmusiker neben dem Schulbesuch und den
Verpflichtungen, die sie bereits in der Musikkapel-
le haben, noch Zeit finden, ihr Können auf ihren
Instrumenten zu verbessern oder gar ein Zweit-
instrument zu erlernen.  Benedikt Falkinger, der
bereits am Schlagwerk seinen Mann steht, hat
nun auch am Bass das silberne Leistungsabzei-
chen abgelegt. Magdalena Hopfner tat ihm dies
auf ihrer Flöte erfolgreich nach. Herzliche Gratula-
tion von Seiten des Musikvereins.
Am 25. Mai folgte der Frühschoppen für die Gold-

hauben- und Kopftuchgruppe, der wegen der
schlechten Witterung in der Alfons-Dorfner-Halle
stattfinden musste. Dies tat aber dem Besucher-
andrang keinen Abbruch. Im Rahmen dieses
Frühschoppens gab es für die Musikkapelle eine
kleine Überraschung. Bankstellenleiter Roman
Zinöcker von der Raiffeisenbank Donau
Ameisberg überreichte  Obmann Josef Höfler und
Kapellmeister Norbert Hofer für den Ankauf eines
neuen Musikinstrumentes einen Scheck im Werte
von 700,-- Euro. Danke für diese finanzielle Unter-
stützung.

Marschwertung in Niederwaldkirchen

Nachdem eine kleine Gruppe von Musikern das
Fest der Jubelpaare am 8. Juni musikalisch um-
rahmt hatte, kam der nächste „Brocken“ auf die
Musikerinnen und Musiker zu: die Marschwertung
in Niederwaldkirchen am Sonntag, 15. Juni.
Unsere Kapelle hatte ihren Auftritt um 9.40 Uhr

und konnte unter Stabführer Wilfried Kaltenhuber
einen ‘Ausgezeichneten Erfolg’ verbuchen.

Die nächsten Termine sind
- Dämmerschoppen am 28. Juni  um 19.30 Uhr
beim GH Girlinger in Obermühl
- Frühschoppen am 29. Juni anlässlich der
Unionsfeier in der AD-Halle
- Schiffsempfänge in Obermühl am 10./17. Juli
und am 14. August
Wir laden alle ein, unsere Zuhörer zu sein!

VON ANDREA RICHTSFELD

Insgesamt stellten sich 34 Musikkapellen der
Marschwertung - Lembach erreichte unter der
bewährten Stabführung von Wilfriedf Kalten-
huber dabei mit 91.05 Puniken einen "Ausge-
zeichneten Erfolg"

Bankstellenleiter Roman Zinöcker bei der
Übergabe eines Schecks an den Musikverein

Überreichung des Ehrengeschenkes
vlnr. Obmann Josef Höfler, Wilfried Kaltenhuber,
Kapellmeister Norbert Hofer
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Am Samstag, 9. August 08 ist was los ..
 .. im Freibad Lembach
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Glas Falkner GmbH –
glasklare Lösungen vom Spezialisten

HOME: www.glas-falkner.at
EMAIL: lembach@glas-falkner.at

4132 Lembach, Linzerstr. 5 - Tel/Fax   07286/8241-4 - Handy    0664/3855732
4120 Neufelden, Höferweg 5 - Tel 07282/5015 Fax 07282/70825 - Handy  0664/385574

• GLAS Falkner GmbH – von der Sicherheit bis zum Design
• Direkt im Ortskern von Lembach gelegen, bemühen sich 7 Mitarbeiter innovative –

durchdachte Lösungen für Ganzglasanlagen, Duschtüren, Balkongläser und Vordä-
cher zu finden.

• Isoliergläser mit Wärme- und Schallschutz für Ihren Wohnbereich gehören ebenso zu
unserem umfangreichen Angebot, wie Türgläser in verschiedensten Ausführungen.

• Rasche Erledigung von Reparaturarbeiten ist für uns selbstverständlich.
• In unserem Geschäft finden Sie außerdem Spiegel, Bilderrahmen und die passende

Geschenksidee für jeden Anlass.

GLAS Falkner GmbH – leistungsstark und verlässlich in Ihrer Nähe!

Frauen
„aktiv“
Frauen
mit neuen
Ideen

F R A U E N
A
K
T
I
V

Aktuelle Vorträge zu Lebensthemen

Kreativität und Kraft tanken

Teilnahme am Glaubensleben

Interesse füreinander

Verliebt - Verlobt - Verheiratet
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27. Juni in Obermühl

Hubert von
Goisern in
Obermühl

Entspannte und relaxte
„Wiesenlieger“ sind

unser Lohn!

2000 Gäste begeisterte Hubert von
Goisern und seine Band bei perfek-
tem Wetter und toller Stimmung mit
einer gewaltigen Bühnenshow.

Bereits die Vorbands „Klangholz“ und
„Stelzhamma und das Dorfmusikanten-
quintett“ sorgten für Festivalstimmung auf
der „Ertl-Wiese“. Dieser Platz an der
Mündung der Kleinen Mühl eignete sich
hervorragend und bot eine wunderschö-
ne Kulisse für dieses tolle Konzert. Ent-
spannte Konzertbesucher, relaxte
Wiesenlieger und freundliche Gesichter
sind der Lohn der aktiven Mitarbeiter des
Musik-Kulturclub Lembach die mit die-
sem Konzert den Höhepunkt ihrer 20-Jäh-
rigen Kulturtätigkeit feierten.
Projekte in dieser Größenordnung funk-
tionieren dann, wenn alle Beteiligten an
einem Strang ziehen. Das Netzwerk Mu-
sik-Kulturclub – KultURsprung - die Ge-
meinden Lembach und Niederkappel und
die ortsansässigen Wirte Gierlinger und
Aumüller funktionierte perfekt und war
sehr hilfreich weil dadurch die unbedingt
notwendige Arbeit und Organisation we-
sentlich vereinfacht wurde.
Der Musik Kulturclub Lembach bedankt
sich bei Raiffeisenbank, bei den Gemein-
den Lembach und Niederkappel, der
Strassenmeisterei Lembach, den Feuer-
wehren Lembach und Niederkappel und
den unzähligen Helfern die durch Ihre Mit-
arbeit diese Veranstaltung ermöglicht ha-
ben.
Fotos unter:
http://picasaweb.google.de/mkclembach/
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Nach 3 Jahren Abschied aus der Landesliga OST

Mission Landesliga
Nachdem das erste Jahr Dank einer hervorragenden Frühjahrs-
runde mit dem 6. Rang abgeschlossen wurde und im 2. Jahr der
Verbleib noch in der vorletzten Runde gesichert werden konnte,
gingen die Lembacher Kicker mit großer Zuversicht in diese dritte
Landesligasaison. Das Traineramt in den ersten beiden Jahren
in der  Landesliga OST wurde von Spielertrainer Gahleitner Ger-
hard ausgeübt.

Mit Willi Wagner aus Steyregg wurde vorigen Sommer ein Trai-
ner geholt, der den jungen Spielern den nötigen technischen Fein-
schliff für die rauhe Luft in der Landesliga verleihen sollte.
Nach einigen Anlaufschwierigkeiten in der ersten Phase der Herbst-
meisterschaft konnte am Ende noch der 11. Platz eingespielt wer-
den.

Sportlicher Höhepunkt in diesem Herbstdurchgang war sicherlich
der Punktegewinn im Vorwärts Steyr  Stadion, wo sich unsere Elf
in der torlosen Partie diesen einen Punkt wirklich redlich erkämpf-
te.

Verletzungspech im Frühjahr 2008
Schwere Verletzungen von Wögerbauer Christoph, Kislinger Mi-
chael, Kroneisl Marek und kurzfristige Ausfälle von weiteren Lei-
stungsträgern waren der Hauptgrund, warum die Lembacher Elf
im Laufe des Frühjahres nicht mehr zu ihrer spielerischen Form
fand. Nur mit Kampfkraft die nötigen Punkte einzufahren, war in
vielen Spielen leider zuwenig. Ab dem 23. Spieltag befand man
sich in der Tabelle unter dem ominösen roten Strich, am Ende
reichte es nur zum 13. Tabellenplatz in dieser Spielsaison.
Mit dieser Platzierung war der Abstieg nach 3 Jahren Landesliga-
zugehörigkeit besiegelt.

Abstieg in die Bezirksliga Nord
Nach diesen lehrreichen Landesligajahren müssen unsere  Kik-
ker nun ab dem Herbst 2008 wieder ihre Punkte in der Bezirksliga
NORD einspielen. Spannung wird in dieser Liga sicherlich vor-
handen sein, gibt es doch mit den Partien gegen Putzleinsdorf
und St. Martin  wieder große, spannende Derbys mit großen Zu-
schauerzahlen.
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Das Legendenspiel
Im Vorprogramm des Derbys zwischen
Lembach und Putzleinsdorf stand ein
Spiel der Fußballlegenden beider Verei-
ne auf dem Programm. Ideengeber und
Mitorganisator Girlinger Rudolf versam-
melte die Lembacher Meistermannschaft
aus dem Jahre 1980/81 zu einem freund-
schaftlichen
Spiel gegen
die Altersge-
nossen aus
Putzleinsdorf.
Groß war
die Freude
unter den
ehemaligen
S p i e l e r -
kameraden.
Mit Brixel Ar-
nold als Trai-
ner, Sellner Reinhold als Spielerlegende
sowie weiteren Funktionären und Spielern

Fallschirmabsprung und große Tombola

Weiterer  Höhepunkt des Tages waren die Tandemab-
sprünge von Dietl Robert u. Schürz Helmut.

Nach dem Meisterschaftsspiel fand die große Tombola-
verlosung direkt vor den Zuschauertribünen statt. Um-
rahmt wurde die Verlosung, bei der der Hauptreffer ein
Elektromoped war, von der Tanzgruppe  Smoking
Socks  und den  Vino Veritas .

Als Ehrengäste waren bei der Verlosung
die LASK  Spieler Hoheneder, Zaglmayr
und Gansterer anwesend.

U-24 Mannschaft
Unsere Reservemannschaft, betreut von
Mario Mühlparzer, war wie immer in ihrer
Spielstärke vom Verletzungspech der
Kampfmannschaft stark abhängig. Trotz
immer wieder veränderter, junger Mann-
schaft konnte am Ende ein passabler 11.
Rang erreicht werden. Hervorzuheben ist,
dass viele junge U17  Spieler reibungslos
den Sprung in unsere U24-Elf geschafft
haben.

Neuer Vorstand Sektion Fußball
Bei der Jahreshauptversammlung im März
2008 kam es zu Neuwahlen im Vorstand
des Fußballvereines der Union Lembach
und zu einigen Personalveränderungen:

Neugewählter Vorstand:

Sektionsleiter: Reinhard Richtsfeld
Beirat 1: Meisinger Markus
Beirat 2: Dietl Robert
Beirat 3: Atzgerstorfer Christian
Beirat 4: Berger Sascha
Beirat 5: Kaltenhuber Wilfried
Kassier Hinterleitner Stefa
Kassier Stv.: Höfler Günter
Kassaprüfer: Hintringer Heinz /

Vierlinger Kurt

Unser Fan-Club

Speziell bedanken möchten wir uns natür-
lich wieder bei unserem zwölften Mann,
unserem Fan  Club. Bis zum allerletzten
Spiel zeigte er, welche Kraft und Kreativität
in ihren Mitgliedern steckt. Ein herzliches
Dankeschön vom Verein und den Spielern.

ONLINE-Berichterstattung auf
www.union-lembach.at

Auf unserer Homepage findet ihr alle un-
sere News, Spielberichte, Mannschaften,
Trainer und vieles mehr in Wort und Bild.

Also wann immer möglich einen Blick auf
die News unserer Fußball - Homepage
werfen. Außerdem werden die Fußballbe-
richte auch auf Lembach-Online.at und teil-

Der Fan-Club ist immer wieder
eine große Stütze für unseren
Verein

weise auch auf ReSI.at veröffentlicht. Dort
kann man sogar selber ganz unkompliziert
Kommentare zum Spiel verfassen.

Derbytime am 3. Mai 2008
mit Tombola und Legendenspiel

Nach der Mutprobe wieder heil
am Boden angelangt

aus der Lembacher Fußballgeschichte
wurden alte Fußballzeiten wieder in Erin-
nerung gerufen. Musikalisch wurde die
Begegnung von einer Bläsergruppe aus
Lembach u. Putz-leinsdorf eröffnet.

Das Spiel verlief dann fair und verlet-
zungsfrei und endete vor bereits 1000 an-
wesenden Zuschauern mit einem gerech-

ten 2:2 Unentschieden. Für Lembach war
Richtsfeld Reinhard zweimal erfolgreich.

Ein Legendspiel ganz ohne Verletzungen
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Zwei Lembacher
Urgesteine beeenden
Spielerkarriere
Mit dem letzten Spiel im Frühjahrs-
durchgang 2008 endete auch die
langjährige Spielerkarriere unserer
Routiniers Gahleitner Gerhard und
Richtsfeld Ernst.

Beide waren lange Jahre als Spieler
der Union Lembach, aber auch in
anderen Vereinen auf der großen
Fußballbühne aktiv. Die Union
Lembach, Sektion Fußball,  dankt
den Beiden für ihren vorbildlichen
Einsatz um und auf dem Spielfeld.

Gahleitner Gerhard / Spiele für
Lembach:

143 Einsätze 75 Siege / 31 Unent. /
37 Niederlagen

Richtsfeld Ernst / Spiele für
Lembach:

273 Einsätze 121Siege / 65 Unent. /
87 Niederlagen

TORE:     39 Treffer

Lembachs Fußballnachwuchs 2007 / 2008
Die Meisterschaft im Nachwuchsbereich ist auch bereits beendet.Sämtliche Altersgrup-
pen konnten sich im Frühjahr 2008 nochmals leistungsmäßig steigern und folgende
Plazierungen erreichen.

FOTO Nachwuchs Anl. 60-Jahr-Feier

U17: Trainer: Höglinger Siegfried
Gruppenliga: 3. Platz  mit 17 Punkten

5 Siege /  2 Unents. / 1 Niederl.  Torv.: 67:15

U15: Trainer: Kaltenhuber Wilfried
Oberliga: 3. Platz  mit 12 Punkten

4 Siege / 0 Unents. / 3 Niederl.  Torv.: 19:20

U13: Trainer: Girlinger Wolfgang / Hinterleitner Leopold
Oberliga: 2. Platz  mit 14 Punkten

4 Siege /  2 Unents. / 1 Niederl.  Torv.: 20:16

U11: Trainer: Hofmann Franz / Leitenmüller / Wögerbauer
Unterliga: 4. Platz  mit 15 Punkten

5 Siege /  0 Unents. / 2 Niederl.  Torv.: 22:10

U09: Trainer: Leitner Thomas / Vierlinger Kurt
Unterliga: 4. Platz  mit 14 Punkten

4 Siege /  2 Unents. / 2 Niederl.  Torv.: 39:18

U08: Trainer: Vierlinger Kurt
               Turniere: Sieger in drei Vorrundengruppen

3. Platz im Finalturnier

U07: Trainer: Höltschl Karl
Noch keine Turnierteilnahmen

Trainertätigkeit beendet:
Mit Ende der Frühjahrsmeisterschaft beendeten unsere beiden Betreuer der U13 
Mannschaft Girlinger Wolfgang und Hinterleitner Leopold  ihre Trainertätigkeit. Beide
Trainer waren jahrelang Wegbegleiter der derzeitigen U13 Spieler und haupt-verant-
wortlich für deren Auftreten und deren Erfolge auf den Fußballplätzen. Der Vorstand
der Sektion Fußball möchte sich auf diesem Wege nochmals für die Tätigkeiten im
Verein recht herzlich bedanken.

Vorschau 2008 /2009:
Folgende Nachwuchsteams werden ab
Sommer 2008 am Spielbetrieb  des OÖFV
teilnehmen: (Umgruppierung d. Altersgruppen)
U10:  neu im Trainerteam: Lindorfer Roland
U12:
U14. Trainerteam noch offen
U16:
U18: Spielgemeinschaft mit Öpping
Gleichzeitig möchten wir an dieser Stelle  all Jene aufrufen, die Interesse an einer Mit-
arbeit im Nachwuchsbereich haben. Bei Interesse kannst du dich mit unserem Nach-
wuchskoordinator, Kaltenhuber Wilfried, in Verbindung zu setzen.

Nachwuchs anl. 60-Jahr-
Feier
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VON GÜNTER HÖFLER

Sportfest 2008 der
UNION LEMBACH

Am Sonntag, den 28. Juni
2008 fand zum zweiten Mal
der „Tag des Sportes“ statt.
Die Union Lembach hat sich
zum Ziel gesetzt, dieses Fest
jedes Jahr im Sommer zu
veranstalten. Dieser Tag soll
ganz den Lembacher Sportor-
ganisationen gewidmet sein.

Das heurige Fest, welches bei
sehr heißem Wetter stattfand, hatte gleich mehrere
Höhepunkte. Nach der heiligen Messe in der Pfarr-
kirche ging es mit der Musikkapelle in die Alfons-
Dorfner-Halle. Eine Interviewrunde brachte Einblik-
ke ins Vereinswesen bzw. in die Meisterschaftser-
folge der einzelnen Sektionen.

Beim anschließenden  Frühschoppen mit der
Musikkappelle Lembach konnten die Gäste die
Grillköstlichkeiten der Sektion Stockschützen
genießen.Die Stockschützen waren es auch, die ein
„Stockweitschießen“ veranstalteten, bei dem Wag-
ner Thomas als bester Schütze mit 70 Metern
Tagessieger wurde. Ein weiterer Höhepunkt war die
große Tombola-Verlosung: Den heiß begehrten
Hauptpreis - ein Rasenmähertraktor, gesponsert von
der Firma Edtbauer -  gewann Wögerbauer There-
sia.

Der Schlusspunkt stand dann ganz im Zeichen der
Fußball-Europameisterschaft. Mehr als 200 begei-
sterte Fussballfans verhalfen durch ihre Anfeue-
rungsrufe Spanien zum Europameistermeistertitel im
Spiel gegen Deutschland.

Die Union Lembach bedankt sich bei den zahlrei-
chen Besuchern und bei den Sponsoren der
Tombolapreise für ihre großartige Unterstützung.

Union-Obmann
Günter Höfler

200 LembacherInnen fieberten beim EM-
Finale in der Alfons Dorfner Halle mit
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Sektion TENNIS - Herren
Solider Mittelfeldplatz trotz Fehlstart am
Saisonbeginn

Aufgrund zahlreicher
Ausfälle zu Saisonbeginn
verzeichnete das Herren-
team einen regelrechten
Fehlstart – in den ersten
vier Meisterschaftsrunden
konnte nur ein Sieg ver-
zeichnet werden. In den
weiteren drei Spielen
konnten dann noch 2 Sie-
ge eingefahren werden,
sodass letzten Endes ein
zufriedenstellender 5. Ta-
bellenplatz herauskam. In
diesen Runden konnte
Lembach jeweils mit der
stärksten Mannschaftsaufstellung antreten und die nötigen Punkte sam-
meln (u.a. sogar ein 9:0 gegen Ulrichsberg).

Für die nächste Saison setzt man sich allerdings höhere Ziele und möch-
te wieder im Spitzenfeld mitspielen. Personelle Verstärkungen, wie
z.B. durch Schnee Manuel, der ab 2009 wieder für die Lembacher
Herrenmannschaft spielen wird, bilden die spielerische Basis dafür.
nw

Sektion TENNIS - Damen
21. Sparkassen-
Tenniscup

Wie jedes Jahr vom UTC Lembach
unter der Leitung von Brigitte
Kumpfmüller organisiert. 12
Mannschaften spielten im Mai/
Juni in zwei Gruppen. Die
Lembacher Damen konnten in
Gruppe I leider den 2. Platz des
Vorjahres nicht verteidige. Sie
wurden mit 7 Punkten 5. in der
Gruppe I, konnten damit jedoch
den Klassenerhalt sichern.

Spielerinnen im Einsatz:
Oberleitner Sigrid, Wipplinger
Ingrid, Girlinger Sonja, Vierlinger
Gundi, Höglinger Sigrid, Kohel
Birgit

Spielergebnisse:
Lembach – Kleinzell 4:2
Altenfelden – Lembach 3:3
Hofkirchen – Lembach 6:0
Lembach – Sarleinsbach 2:4
Lembach – Kirchberg 2:4

Der Sponsor Sparkasse
Mühlviertel-West lud am 3. Juli
die 65 sportlichen Damen zur Sie-
gerehrung in den Gasthof
Bruckwirt ein. Sieger des Spar-
kassen-Tenniscups wurde wie im
Vorjahr Hofkirchen/Altenhof, Auf-
steiger der Gruppe II ist
Waxenberg I. bk

Alle Spieler im Einsatz:

Herren-Tabelle:

Lembachs Tennis-Herren in Topbesetzung
vlnr.: Höglinger Marco, Nigl Wolfgang,
Habringer Michael, Wiesinger Peter,
Wiesinger Hubert, Wipplinger Herbert

Abschlussfeier des
Sparkassen-Tenniscups
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